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Genießen Sie das

Leben,

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

wir passen auf Sie auf!

Alarmanl
agen

Sicherheit in Urlaubszeit

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E  
T I E R A R Z T P R A X I S

I N  
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Ihr Versicherungsmakler
in Königstein

Tel.: 06174 / 20161-0 · Fax: 06174 / 20161-29
AFK Versicherungsmakler GmbH

Frankfurter Str. 20 · 61462 Königstein

15.00
19.98

2 Stück

XXL-Chrysanthemen-Busch 
Chrysanthemum-Hybride, 
versch. Farben, 21 cm-Topf, 
⌀ 45 – 50 cm, ohne Korb, 
Einzelpreis: 9,99 €

GOLDENER
HERBSTGARTEN

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr 

Angebote gültig,  
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

H

AAngebbote gültig

GARTENMÖBEL-
AUSVERKAUF!
Nur noch für kurze Zeit:

Auf viele Artikel bis zu 

30%

Ein Hörproblem bei Störgeräuschen deutet  
auf beginnenden Hörverlust hin.  

Zeit für den Einsatz einer guten Hörhilfe. 
Willkommen zu Beratung & Gratis-Hörtest  

Warten Sie nicht, 
bis der Zug abgefahren ist! 

www.hoerakustik-stoffers.de  info@hoerakustik-stoffers.de 

Am Bahnhof 5, 65812 Bad Soden  06196 2 83 64 
Hauptstraße 17, 61462 Königstein  06174 2 52 82  
Langgasse 3, 65719 Hofheim  06192 8 07 79 00 

BY KRAMPE

Louisenstraße 148 b | 61348 Bad Homburg 
 www.siematic-krampe.de

Besser mit Makler.
             Am besten Sparkasse.

Sparkassen Immobilien
Louisenstraße 60 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 - 270 79977 · hochtaunus@sparkasse.immo

Partner der Taunus Sparkasse

Jeder hilft, wo er kann –  
fünfzig Jahre „Bürger helfen Bürgern“ 

Bedürftige auch in Königstein
Es ist ein weitverbreiteter Irrglaube, Armut 
gäbe es nur in Städten oder Gemeinden mit 
sozialen Brennpunkten. Doch weit gefehlt. 
Denn auch im schmucken Königstein gibt 
es Mitmenschen, denen es längst nicht so 
gut geht, wie das gepflegte Erscheinungsbild 
der Stadt vermuten lässt. Der Verein „Bürger 
helfen Bürgern“ spricht auf seiner Homepage 
immerhin von rund zweihundertfünfzig Fa-
milien und einhundertfünfzig Alleinstehen-
den, die „schwer mit den Anforderungen des 
täglichen Lebens zu kämpfen haben“. Ältere 
alleinstehende Menschen, aber auch zuneh-
mend jüngere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die durch zum Beispiel eine eigene Er-
krankung, den Tod des Partners, Scheidung 
oder auch den Verlust des Arbeitsplatzes in 

Not geraten, scheuen möglicherweise aus 
Scham den Gang zu den zuständigen Behör-
den oder wissen nicht, an wen sie sich wen-
den können. 

Härtefälle abfedern
Oft haben diese Menschen zwar die notwen-
digen offiziellen Anträge auf Unterstützung 
gestellt, müssen jedoch manchmal monate-
lang warten, bis der Amtsschimmel in den in 
vielerlei Hinsicht oft überlasteten Behörden 
endlich „in die Gänge“ kommt. In solchen 
Härtefällen können „die Bürger“ einsprin-
gen. 
 Fortsetzung Seite 3

Königstein (blk) – Als sich vor fünfzig Jah-
ren die einstige Sozialgruppe des 1968 ge-
gründeten und auch heute noch sehr aktiven 
Diskussionskreises Taunus als eigenständi-
ger Verein „Bürger helfen Bürgern“ unter der 
Federführung der inzwischen verstorbenen 
Inge Buscher auf den Weg machte, ahnte 
noch niemand, welche Erfolgsgeschichte die 
karitativ ausgerichtete und  derzeit aus rund 
einhundert ehrenamtlich engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern bestehende Gemein-
schaft schreiben würde. Wobei der Begriff 
Erfolg in diesem Zusammenhang eigentlich 
eher nachdenklich stimmt, denn „die Bür-
ger“, die im Übrigen selbst nicht nur in Kö-
nigstein, sondern auch in umliegenden Kom-
munen leben, haben vor allem ein Ziel – in 
Not geratenen Königsteinerinnen und König-
steinern schnell und unbürokratisch finanzi-
elle und praktische Hilfe und Unterstützung 
zukommen zu lassen. 

Würdigung des großartigen Engagements des Vereines „Bürger helfen Bürgern“ – Bürgermeister Leonhard Helm ließ es sich nicht nehmen, 
der Ersten Vereinsvorsitzenden Angelika Rupf persönlich zu gratulieren. Foto:  Löber-Kieslich
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Stadtmuseum Königstein –  
Zusammenarbeit mit Heimatverein weiterhin schwierig

Das Gespräch mit dem Heimatverein im März 
hatte ein positives Ergebnis: Der Verein hat-
te den Wunsch der Stadt Königstein endlich 
akzeptiert: Verein und Stadt wollten gemein-
sam ein neues, professionelles Konzept für 
das Stadtmuseum erarbeiten, das auch die 
hierfür von der Stadt eigens freigehaltene 
ehemalige Gaststätte im Gebäudekomplex 
einbinden sollte. 
Aber der Verein hat stattdessen wieder ein 
einseitiges Konzept erarbeitet, dieses nun 
veröffentlicht und versucht so, seine Interes-
sen gegenüber der Stadt „durchzudrücken“. 

Einseitiges Konzept des Heimatvereins 
stößt auf Unverständnis
Bürgermeister Leonhard Helm: „Es ist wirk-
lich schade, dass der Verein nicht in der Lage 
ist, mit der Stadt zusammenzuarbeiten. Denn 
dauerhaft kann ein solches Konzept nur dann 
Bestand haben, wenn die Anforderungen 
der Stadt ebenso berücksichtigt werden wie 
die des Vereins, der das Museum mit Expo-
naten aus den Sammlungen des Vereins und 
der Stadt betreiben will. Außerdem verfügt 
die Stadt mit Dr. Alexandra König über eine 
ausgewiesene Expertin für Museen, deren 
Expertise in das Konzept einfließen muss, die 
offensichtlich vom Verein aber nicht gefragt 
ist.“ 

Heimatverein verschließt sich der 
Zusammenarbeit
Keine Voraussetzung für das Konzept, aber 
für den späteren Betrieb des Museums war 
das weitere Besprechungsergebnis: Zur Klä-
rung der Eigentumsfragen sollten der frühe-
re langjährige Erste Vorsitzende des Vereins, 

Rolf Krönke, und die Stadtarchivarin Dr. König 
den Sammlungsbestand begutachten. Zwei 
Begehungen fanden bereits statt, auch wenn 
eine genaue Auswertung noch aussteht. 
Helm: „Wichtiger ist zum aktuellen Zeitpunkt 
aber die gemeinsame Konzeptentwicklung, 
die noch keine Fahrt aufgenommen hat. Ter-
minanfragen der Stadt wurden vom Vereins-
vorstand bisher nicht beantwortet.“

Alleingang und falsche Behauptungen
Stattdessen legte jetzt der Verein für Heimat-
kunde der Stadt den Vereinsmitgliedern und 
der Öffentlichkeit mittels der Vereinshome-

page ein 18-seitiges Konzept vor, das ohne 
jegliche Kenntnis und Kooperation der Stadt 
vom Vereinsvorstand zusammengestellt 
wurde.
Es enthält unter anderem eine Reihe von 
kritischen und teils falschen Behauptungen, 
die eine gedeihliche Zusammenarbeit sehr 
erschweren. 
Stadtarchivarin Dr. Alexandra König: „Das 
Konzept ist bei der Stadt eingegangen „zur 
Prüfung bis zum 25. September“ – nach Vor-
stellungen der Stadt zu Museumsinhalten 
wurde nicht gefragt und auch kein Termin 
genannt.“

Förderantrag rückt in weite Ferne
Die faktische Weigerung des Vereins seit 
März, Gespräche mit der Stadt über das 
Konzept aufzunehmen, machen nun auch 
die Einhaltung des Einreichungstermins am 
30. September  für einen gemeinsamen För-
derantrag bei Hessischen Museumsverband 
unmöglich. Der Bürgermeister ist zu diesem 
Punkt deutlich: „Fördergelder beantragt die 
Stadt nur für Projekte, die einvernehmlich zu 
verantworten sind. Das Konzeptpapier des 
Vereins besteht zu einem großen Teil aus 
Vorwürfen gegen die Stadt und der „Klarstel-
lung“, die Ideen, die wir als Stadt hätten, sei-
en nicht realisierbar – ohne diese je mit uns 
besprochen zu haben.“

Gesprächsbereitschaft angemahnt
Dieses Vorgehen stößt auf Seiten der Stadt 
auf Unverständnis. Gerade die gemeinsame 
Entwicklung eines tragfähigen und zukunfts-
weisenden Konzepts war Kern der seinerzeit 
geschlossenen Vereinbarung und Vorausset-
zung für die Rücknahme der Kündigung der 
vom Verein angemieteten Räumlichkeiten. 
Der Vereinsvorstand rückt von seinen getrof-
fenen Vereinbarungen ab. Eine nachvollzieh-
bare Begründung wird nicht genannt. 
Trotz dieses irritierenden Verhaltens des 
Vereins hält die Stadt an dem Gesprächsan-
gebot weiter fest. Helm: „Wir wollen weiter 
gemeinsam ein Stadtmuseum in Königstein 
aufrechterhalten. Dabei darf der Vereinsvor-
stand um Frauke Heckmann und Christoph 
Schlott nicht mit dem Kopf durch die Wand 
wollen. Die Arbeit des langjährigen Vorsit-
zenden Rolf Krönke weiß ich sehr zu schät-
zen. “ 

Streitobjekt Heimatmuseum – Vorstand des Heimatvereins zeigt sich wenig kooperativ. 
 Foto: Stadt Königstein 

Gelungener Auftakt zum Stadtradeln
Unglaubliche 5.000 Kilometer am 
Morgen des dritten Tages
Gelungener Auftakt zum diesjährigen Stadt-
radeln. Bürgermeister Leonhard Helm be-
grüßte die Auftakt-Radlerinnen und Radler  
und gab den sogenannten Startschuss auf 
dem Kapuzinerplatz. Helm: „Ich freue mich 
über jede Teilnehmerin und jeden Teilneh-
mer. Dass das Radfahren in Königstein voran-
kommt, ist mir immens wichtig!“

Zum Start gab es zwei Touren
Die eine, konzipiert vom ADFC Hochtaunus, 
führte nach Idstein. Die Tourenleiter Didier 
und Jutta Hufler führten eine achtköpfige 
E-Biker-Truppe auf einem 65-Kilometer-
Rundkurs durch den Taunus nach Idstein. 
Über Eppstein, entlang des Hammersberg 
und Kippel erreichten sie die farbenpräch-
tige Fachwerkstadt, die sich zum Tag des of-
fenen Denkmals schön herausgeputzt hatte. 
Auf der Strecke gebliebene Energiereserven 
wurden in einer Eisdiele vor Ort wieder auf-
gefüllt. Zurück ging es stets auf und ab über 
die Etappen Wörsbachtal, Hohe Straße, Ems-
bachtal, Esch, Bermbach und Heftrich. Eine 
kleine Verschnaufpause wurde unterwegs 
am Aussichtpunkt „Gebück“ eingelegt und 
kurz vor Schluss wurde im Naturfreundehaus 
Billtalhöhe eingekehrt, wo man bei einer an-
ständigen Stärkung die Tour Revue passieren 
ließ. 
Die andere Tour wurde von der Stadt König-
stein angeboten und stellte eine Alternative 
vor, um mit dem Rad in Richtung Oberursel 

und Bad Homburg zur Arbeit zu radeln. Für 
Lisa eine tolle Gelegenheit, diesen Arbeits-
Weg auszuprobieren: „Ich arbeite in Bad 
Homburg und wollte mich inspirieren lassen, 
wie ich mit dem Rad dorthin komme. Das war 
jetzt eine vielversprechende Strecke, die ich 
bestimmt auch unter Werktagsbedingungen 
ausprobieren werde.“
Der elfjährige Ivan war mit seiner Mutter da-
bei und wollte einfach nur mitfahren: „Mir 
hat es gut gefallen – nur auf dem Heimweg 
hätte es gerne etwas flacher sein dürfen.“ 
Er und seine Mutter waren mit den klassi-
schen Rad dabei, nicht mit dem E-Bike. Auf 
dem Weg zurück lag der Schwerpunkt dann 
auch nicht mehr auf „zielstrebig“, sondern 
auf Genuss: Vom Bad Homburger Schloss 
ging es über die idyllische Tannenwaldallee 
und vorbei am TIZ durch den kühlen Wald 
zurück nach Königstein. Wer eine oder beide 
der Touren nachfahren möchte, kann sich die 
GPX-Daten auf der Stadtradeln-Seite auf ko-
enigstein.de herunterladen
Insgesamt ist Königstein sehr gut ins Stadtra-
deln gestartet: Am Dienstagvormittag waren 
schon 14 Teams mit zusammen 186 regist-
rierten Radlerinnen und Radlern, davon fünf 
Mitglieder der Stadtverordnetenversamm-
lung, am Start. Auch sind bis dahin unglaubli-
che 5.000 Kilometer erradelt worden. König-
stein hat sich in jeder zum Start möglichen 
Kategorie selbst übertroffen. Stadtradel-Or-
ganisator Christian Bandy von der Kur- und 
Stadtinformation: „So kann es weitergehen 
mit dem Stadtradeln.“

Gutes Wetter: Schwimmbad bleibt offen

Gute Nachricht zum guten Wetter. Sollten die 
hohen Temperaturen anhalten und sollte es 
weiter sonnig bleiben, wird die Freibadsaison 

im Woogtal verlängert. Erster Stadtrat und 
Sportdezernent Jörg Pöschl (CDU): „Eigent-
lich sollte die Saison am 17. September be-
endet sein, aber wenn sich das Wetter hält, 
werden wir das Bad nicht schließen und das 
Schwimmvergnügen im Königsteiner Freibad 
verlängern. Wir behalten uns vor, die Saison 
flexibel enden zu lassen.“

Freibad im Woogtal in Königstein im Taunus
Öffnungszeiten: von Montag bis Freitag von 7 
bis 20 Uhr und an den Wochenenden von 8 bis 
20 Uhr.
Tageskarte Erwachsene: 5 Euro
Tageskarte Kinder/Jugendliche von 6 bis 17 
Jahre: 2,50 Euro

 Foto: Stadt Königstein

Kostenloser Vortrag  
zur nachhaltigen Mobilitätsplanung 

Klimaschutz, erhöhte Lebensqualität und 
die Vereinbarkeit mit Mobilität sind ganz 
konkrete Zukunftsfragen, auf die die hessi-
schen Kommunen Lösungen finden müssen. 
Hier hilft die Mobilitätsplanung Hessen mit 
„SUMP“.  
SUMP steht für „Sustainable Urban Mobility 
Plan“. Es handelt sich um eine ganzheitliche, 
strategische kommunale Mobilitätsplanung 
zur nachhaltigen, zukunftsgerichteten Steu-
erung und Entwicklung der städtischen und 
regionalen Mobilität. Dabei werden alle Ver-
kehrsträger, weitere relevante Planungsthe-
men und die Stadtgesellschaft einbezogen. 
Auf der Website des Fachzentrums ‚Nachhal-
tige Mobilitätsplanung‘ heißt es: „Zentrales 
Ziel ist es, die Mobilitätsbedürfnisse aller 
Menschen zu befriedigen und so die Lebens-
qualität in der Kommune oder dem Kreis zu 
verbessern.“
Das SUMP-Konzept soll zur Verwirklichung 
wichtiger Ziele des Verkehrssektors bei-
tragen. Dazu gehören bessere Luftqualität, 

verbesserter Zugang zur Mobilität, erhöhte 
Verkehrssicherheit, weniger Verkehrslärm, 
höhere Energieeffizienz und höhere Lebens-
qualität. So wird Kommunen und Regionen 
geholfen, ihre Klimaauswirkungen durch den 
Verkehr zu reduzieren.
Die Leiterin des Fachzentrums Nachhalti-
ge Mobilitätsplanung Hessen, Dr. Stefanie 
Schwerdtfeger, kommt am 25. September 
um 20 Uhr in den Großen Saal im Haus der 
Begegnung. Die Fachfrau sagt: „Wir unter-
stützen hessische Kommunen und Landkrei-
se in allen Belangen einer nachhaltigen, inte-
grierten Mobilitätsplanung. Basis dafür sind 
die europäischen Richtlinien für Nachhaltige 
Urbane Mobilitätspläne.“

Die Veranstaltung findet am 25. September 
von 20 bis 22 Uhr im Großen Saal im Haus 
der Begegnung statt. Eingeladen sind al-
le politischen Gremienmitglieder und sehr 
herzlich die Königsteinerinnen und König-
steiner. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Straßensperrungen
Die Thewaltstraße wird auf der Höhe der 
Hausnummer 4-6 am 26. September, am 
28. September und am 29. September je-
weils für ein paar Stunden voll gesperrt. Die 
Zeiten für den 28. September stehen fest: 
Vollsperrung von 7 bis 15 Uhr. An den ande-

ren Tagen gibt es eine zeitnahe Information.  
Es wird ein Keller angeliefert.
Ebenfalls eine Vollsperrung gibt es vom 18. 
September bis zum 30. September von 7 
Uhr bis 19 Uhr in der Wiesengrundstraße.  
Der Grund sind Bauarbeiten.
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www.von-poll.com/ koenigstein

Goldene Momente für Ihren Verkauf.
Guten Start in den Herbst. 

Wir bieten Ihnen eine exklusive  
und professionelle Marktpreis-
einschätzung Ihrer Immobilie an.

VON POLL IMMOBILIEN Shop Königstein  
Georg-Pingler-Str. 1 | 61462 Königstein 

T: +49 6174 - 25 57 0 | koenigstein@von-poll.com

Hier  direkt zur Online- Immobilienbewertung

Gutschein
für eine exklusive und professionelle  Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie.

Versicherung 
hat einen Namen
Ivan Coskovic

Klosterstr. 15B
Königstein 
 Tel. 06174 2032520

Vereinbaren Sie Ihren  
persönlichen Beratungstermin:

HUK-COBURG-Versicherungsgruppe

Dank Top-Beratung bestens abgesichert
Ivan Coskovic übernimmt zum 11. September das HUK-COBURG-Kun-
dendienstbüro in Königstein am Taunus. In der Klosterstraße 15B bie-
tet der Versicherungsexperte seinen Kunden kompetente und faire Be-
ratung rund um Absicherung und Vorsorge. Interessenten können sich 
auf Produkte mit hervorragendem Preis-Leistungs-Verhältnis freuen.

Königstein am Taunus, im September 2023
Wer kennt das nicht? Wenn es um so wichtige Themen wie Absicherung 
und Vorsorge geht, möchte man seine Angelegenheiten in den besten Hän-
den wissen. In Königstein und Umgebung finden Kunden und Interessierte 
mit Ivan Coskovic den perfekten Ansprechpartner. Der 25-jährige Kauf-
mann für Dialogmarketing berät seine Kunden ab dem 11. September in 
sämtlichen Vorsorge- und Bausparfragen sowie zum gesamten Angebot der 
HUK-COBURG – von der Kfz-Versicherung über die Lebens-, Renten- und 
Rechtsschutzversicherung bis hin zur Haftpflicht-, Sach- und privaten Kran-
kenversicherung.
Der passionierte Fußballer freut sich auf ein reges Zusammenspiel mit sei-
nen Kunden und möchte ihnen einen kostenlosen und unverbindlichen Ver-
sicherungs-Check ans Herz legen. Dadurch spare man oft bares Geld und 
könne nicht nur den Versicherungsschutz, sondern auch die Altersvorsorge 
verbessern.
Wer sich selbst von seinem Angebot überzeugen möchte, den heißt Ivan 
Coskovic in der Klosterstraße 15B herzlich willkommen. Das moderne Büro 
ist im Erdgeschoss bequem zu erreichen, Parkmöglichkeiten sind ausrei-
chend vorhanden. Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 9.00 
bis 13.00 Uhr sowie montags bis mittwochs von 14.00 bis 18.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 bis 20.00 Uhr. Und selbstverständlich kann auch 
außerhalb der Öffnungszeiten ein Beratungstermin vereinbart werden. 
Am einfachsten per Telefon 06174 2032520, Fax 0800 2875324763 oder 
E-Mail an ivan.coskovic@hukvm.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 Tank-Reinigung   Tank-Sanierung  Tank-Demontage
 Tank-Stilllegung   Tankraum-Sanierung  Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56

069 / 39 26 84 • 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: 06122 / 50 45 88
Mainz: 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: 06104 / 20 19

Jeder tut, was er kann ...
Fortsetzung von Seite 1
Es werden dann Anträge gemeinsam 
ausgefüllt oder die hilfsbedürftigen 
Personen sogar zum zuständigen Amt 
begleitet. Kurzfristig kann der Verein 
auch finanzielle Überbrückungshilfen 
leisten. Einzige Voraussetzung ist, dass 
die hilfsbedürftige Person den Wohn-
sitz in Königstein hat. Und selbstver-
ständlich wird, um Missbrauch vorzu-
beugen, in enger Kooperation mit dem 
Sozialamt sorgsam geprüft, ob eine Be-
rechtigung zur Hilfe durch den Verein 
„Bürger helfen Bürgern“ tatsächlich 
gegeben ist. Ist dies der Fall, dann kön-
nen Betroffene auf rasche Unterstüt-
zung durch den Verein hoffen. 

Breites Hilfespektrum
Das Spektrum der ehrenamtlichen 
Hilfeleistungen durch „die Bürger“ ist 
groß. Angefangen bei Sachspenden wie 
zum Beispiel dem dringend benötigten 
Schulranzen für das Kind eines in Not 
geratenen alleinerziehenden Eltern-
teils, Schuhen und Bekleidung bis hin 
zur Finanzierung von Lebensmittelgut-
scheinen oder auch Essen auf Rädern, 
bieten die Mitglieder des Vereins auch 
Fahrdienste und Begleitung zu Arztbe-
suchen oder Behördengängen an. Auch 
Notdienste, wenn beispielsweise ein al-
leinstehender Mensch gerade aus dem 
Krankenhaus entlassen wurde und sich 
selbst noch nicht versorgen kann, wer-
den vom Verein „Bürger helfen Bür-
gern“ organisiert. 
Dank des Engagements der Vereins-
mitglieder können mehrmals im Jahr 
Senioren- wie auch Behindertenausflü-
ge veranstaltet werden, wobei hierbei 
großen Wert auf ein „gepflegtes“ Pro-
gramm mit netten Restaurantbesuchen 
und auch Besichtigung von Sehenswür-
digkeiten gelegt wird. Selbstverständ-
lich chartert der Verein hierzu entspre-
chend ausgestattete  Fahrzeuge.

Kooperation mit Haus Rafael
Besonders hervorzuheben ist auch die 
Kooperation mit dem Haus St. Rapha-
el. Monatlich organisieren „die Bürger“ 
Kaffeenachmittage für die Bewohner 
des Alten- und Pflegeheimes der Barm-
herzigen Brüder, und zu Geburtstagen 
wurde von Vereinsmitgliedern sogar 
ein Besuchsdienst eingerichtet, wobei 
ein kleines Blumensträußchen oder 
Präsent dabei natürlich auch nicht ver-
gessen wird. Übrigens wird der Kuchen 
für die Kaffeenachmittage im Haus St. 
Raphael meist von Mitgliedern des 
Diskussionskreises Taunus gesponsert. 
Die beiden Vereine fühlen sich nach 
wie vor eng miteinander verbunden. 

Jubiläumsfeierlichkeiten
Diese Verbundenheit, auch fünfzig 
Jahre nach Gründung des eigenständi-
gen Vereins „Bürger helfen Bürgern“, 
war auch im Verlaufe der Jubiläumsfei-
erlichkeiten am vergangenen Samstag 
auf dem Kapuzinerplatz in Königstein 
spürbar. Zahlreiche langjährige Mit-
glieder des Diskussionskreises Taunus 
waren zum großen Ehrentag der „Bür-

ger“ gekommen. Bei den angeregten 
und gut gelaunten Gesprächen an den 
wunderschön mit  herbstlich anmuten-
dem Blumenschmuck dekorierten (von 
der Stadt Königstein zur Verfügung 
gestellten) Tischreihen, schwelgte man 
in Erinnerungen, tauschte Neuigkeiten 
aus und versäumte auch nicht den Blick 
in die Zukunft des Vereines „Bürger 
helfen Bürgern“. 

Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
gesucht
Soziales Engagement steht und fällt mit 
sozial engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, und dem Verein liegt es sehr 
am Herzen, dass sich auch zukünftig 
zahlreiche Menschen aus Königstein 
und Umgebung für „die Bürger“ ein-
setzen. Angelika Rupf, seit 2012 Erste 
Vorsitzende und davor bereits seit 2009 
in stellvertretender Vorsitzfunktion 
beim Verein „Bürger helfen Bürgern“, 
hat hierbei eine ganz besondere Ziel-
gruppe „im Auge“, nämlich hilfsberei-
te Menschen „um die Sechzig“, die die 
Verantwortung für die eigenen Kinder 
bereits hinter sich gelassen, daher wie-
der mehr Zeit für ein Ehrenamt haben 
und auch noch fit genug dafür sind. 
Wer sich also angesprochen fühlt und 
Zeit und Lust hat, einmal bei „den Bür-
gern“ reinzuschnuppern, der kann sich 
gerne telefonisch unter 06174 / 3003, 
per Email an info@bhb-koenigstein.de  
oder über das Kontaktformular auf der 
Vereinshomepage www.bhb-koenig-
stein.de mit dem Verein in Verbindung 
setzen. 
Pünktlich um 11 Uhr am vergangenen 
Samstag eröffnete Angelika Rupf die 
Jubiläumsfeierlichkeiten und begrüßte 
die bereits zahlreich erschienenen Be-
sucher – unter ihnen auch viele Ehren-
gäste. 

Ehrenvolle Anerkennung des 
sozialen Engagements
Bürgermeister Leonhard Helm hob in 
seiner Ansprache besonders hervor, 
wie bedeutsam das Engagement des 
Vereines „Bürger helfen Bürgern“ für 
das soziale Leben in Königstein sei. 
Vor allem durch die enge Kooperation 
und „Verzahnung“ des Vereines mit der 
Verwaltung würden oft rasche Erfolge 
erzielt und so könne Betroffenen zeit-
nah geholfen werden. Helm überreichte 
einen verschlossenen Briefumschlag 
mit einem, wie er sagte, „Geburtstags-
geschenk der Stadt Königstein“. Nadja 
Majchrzak, in ihrer Funktion als Ver-
treterin der Stadtverordnetenversamm-
lung, war ebenfalls zum Kapuzinerplatz 
gekommen, um den „Bürgern“  zum 
50. Vereinsjubiläum zu gratulieren. 
Auch Majchrzak war voll des Lobes 
über die wertvolle Arbeit des Vereines. 
Hinsichtlich des Vereinsmottos „Jeder 
hilft, wo er kann“ jedoch appellierte 
sie, wie auch die Vereinsvorsitzende 
Angelika Rupf selbst, an alle Bürge-
rinnen und Bürger, trotz der momentan 
angespannten und unsicheren Zeiten 
nicht nachzulassen in dem Bestreben, 
diejenigen unter den Mitmenschen zu 

unterstützen, die auf Hilfe angewiesen 
seien. Für die CDU-Fraktion König-
stein kam Thomas Boller kurz zum 
Gratulieren vorbei. Weitere Ehrengäste 
waren Ihre Lieblichkeit, Burgfräulein 
Angelika I. sowie ihr Junker Daniel, 
der in seiner, wie Angelika Rupf amü-
siert meinte, Funktion als Vertreter der 
„Plaschis“ dann eben einmal verkleidet 
hätte erscheinen müssen.

Vereine arbeiten zusammen
Mit den „Plaschis“, dem Königsteiner 
Narrenclub 1971/79 e.V. „Die Plaster-
schisser“, ist der Verein „Bürger helfen 
Bürgern“ ebenfalls seit vielen Jahren 
verbunden. Aber auch andere König-
steiner Vereine unterstützen „die Bür-
ger“ regelmäßig bei der Organisation 
von Veranstaltungen. Zum diesjährigen 
Jubiläum hatte es sich zum Beispiel der 
Burgverein nicht nehmen lassen, eine 
tolle Spielecke für Kinder aufzubau-
en, während der Förderkreis der Städ-
tepartnerschaft mit Kinderschminken 
und Bastelaktionen für ein weiteres 
Highlight bei den kleinen Gästen sorg-
te. Auch die Pfadfinder Königstein 
unterstützen „die Bürger“ regelmäßig 
bei Events – Wie wunderbar für „die 
Bürger“, so viel Unterstützung und Rü-
ckenstärkung von den anderen König-
steiner Vereinen zu erfahren. 

Große Resonanz
Anlässlich des diesjährigen 50. Jubilä-
ums waren viele Familien mit Kindern, 
aber auch zahlreiche ältere Menschen, 
bereits vor dem offiziellen Beginn ge-
kommen, um sich bei einer Tasse Kaf-
fee, einem Stück Kuchen oder auch, 
wer mochte, einer frisch gegrillten 
Bratwurst ein schattiges Plätzchen zu 
sichern. Denn die Sonne schien beson-
ders schön und warm an diesem Tag, 
so dass die von der Stadt Königstein 
organisierten Pavillons wie gerufen 
kamen. Im großen, freundlicherweise 
von den „Plaschis“ zur Verfügung ge-
stellten Zelt war neben der bereits er-
wähnten „Bratwurst-Station“ ein opu-
lentes Kuchenbuffet aufgebaut. Später 
wurde dann auch noch „Obatzer“ mit 
Brezn aufgetragen - sozusagen als Vor-
geschmack auf das demnächst stattfin-
dende Königsteiner Oktoberfest. Für 
alle Speisen und Getränke galt das 
Prinzip der freiwilligen Spende. Zu 
diesem Zweck war ein großes Spar-
schwein aufgestellt, das hoffentlich am 
Ende der Veranstaltung prall gefüllt 
war. Denn: Ohne die Spendenbereit-
schaft der Bürgerinnen und Bürger 
ginge auch beim Verein „Bürger helfen 
Bürgern“ nicht viel. Neben dem Er-
lös aus dem alljährlich stattfindenden 
Weihnachtsbasar sowie großzügiger 
Unterstützung durch z.B. den Lions 
Club und den Rotary Club sind „die 
Bürger“ jedoch auch auf jede noch so 
kleine Einzelspende hilfsbereiter Bür-
gerinnen und Bürger angewiesen. 
Wer den Verein gerne auf diesem Weg 
unterstützen möchte, kann  folgendes 
Spendenkonto nutzen: Taunus Spar-
kasse, IBAN DE27 5125 0000 0013 
3095 07, BIC HELADEF1TSK.
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Nachtdienst - Sonntagsdienst - Feiertagsdienst

  Kur-Apotheke
  Bad Soden, Alleestraße 1
  Tel. 06196 / 23605
  Apotheke am Kreisel
  Königstein, Bischof-Kaller-Str. 1a
  Tel. 06174 / 9552570
  Staufen-Apotheke
  Kelkheim, Frankfurter Str. 48
  Tel. 06195 / 2440
  Marien-Apotheke
  Königstein, Hauptstraße 11–13
  Tel. 06174 / 21597
  Kur Apotheke
  Kronberg, Frankfurter Str. 15
  Tel. 06173 / 940980
  St. Barbara-Apotheke
  Sulzbach, Hauptstraße 50
  Tel. 06196 / 71891
  Hornauer Apotheke
  Kelkheim, Hornauer Straße 85
     Tel. 06195 / 61065

Do., 14.09. 

Fr., 15.09. 

Sa., 16.09. 

So., 17.09. 

Mo., 18.09. 

Di., 19.09.

Mi., 20.09. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
–  Ambulante Pflege
–  Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
–  Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  06082 / 92 48 0 (stationär) 
 + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst: 
Dr. Yvonne Ilieff
65779 Kelkheim Tel. 06195 / 64829

Kurzwanderung vom Rettershof zur Roten Mühle mit Einkehr.  
Wanderführung: Christa Ernst (0 61 74) 38 68.

Stadtradeln-Feierabendtour des ADFC Königstein 
Egal, ob mit dem E-Bike oder einem "normalen" Fahrrad - alle sind herzlich 
willkommen! Wohin es geht? Meist bringt der Tourenleiter des ADFC eine tolle 
Route mit. Ca. 2 Stunden. Verpflegung bitte selbst mitbringen. 

Neues Löschfahrzeug  
nun auch mit Gottes Segen im Einsatz 

Schloßborn (blk) – Stefan Bode, seit 2021 
stellvertretender Gemeindebrandinspektor 
in Glashütten, war die Freude und natürlich 
auch ein klein wenig Stolz anzusehen, als er 
am vergangenen Sonntag im Feuerwehrge-
rätehaus Schloßborn, welches sinnigerweise 
unter der Hausnummer 112 an der Kreuzheck 
zu finden ist, die erste große Veranstaltung 
der Freiwilligen Feuerwehr Schloßborn nach 
der langen Coronapause eröffnete. Freude vor 
allem darüber, dass man zum „Tag der offe-
nen Feuerwehr“ die Tore des Gerätehauses 
endlich einmal wieder für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger öffnen konnte und Stolz 
darauf, den Besuchern dann auch gleich das 
neue Einsatzfahrzeug präsentieren zu kön-
nen. Das sogenannte „Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug“ HLF10 löste im Januar 
2022 das nach immerhin zweiunddreißig Jah-
ren im Einsatz befindliche, und aus diesem 
Grunde recht betagte, Löschgruppenfahrzeug 
8 ab. Mit dem neuen Fahrzeug ist es nun seit 
anderthalb Jahren möglich, sämtliche Aus-
rüstungsgegenstände mitzuführen, die zur 
Rettung von Menschen bei Bränden oder Un-
fällen benötigt werden. Vor der Anschaffung 
des HLF10 war es aufgrund von Platzmangel 
notwendig, das Equipment auf mehrere Fahr-
zeuge zu verteilen, was natürlich zu einigem 

Ressourcenverlust führte. Die allerersten Pla-
nungen für die Neuanschaffung begannen 
bereits im Jahr 2017. Voraussetzung für den 
Erwerb dieses hochmodernen Einsatzgerätes, 
das allen aktuellen Anforderungen gerecht 
wird, war unter anderem die Sicherstellung 
der finanziellen Basis. 
So musste beispielsweise die Gemeinde-
vertretung Glashütten die Finanzierung im 
Haushaltsplan der Gemeinde mit berück-
sichtigen und letztendlich der Freigabe der 
entsprechenden Mittel zustimmen. Stefan 
Bode dankte daher in seiner Begrüßungsrede 
ausdrücklich der Gemeindevertretung, dem 
Gemeindevorstand und der Gemeindeverwal-
tung, die in vorbildlicher Zusammenarbeit 
schließlich für einen reibungslosen Ablauf 
des Anschaffungsprozesses sorgten, für die 
großartige Unterstützung. Weiterhin galt sein 
Dank natürlich auch dem Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Schloßborn sowie al-
len aktiven und passiven Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Schloßborn für all 
ihr Zutun und Engagement. 
Den Vorstandsmitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Schloßborn war es aber nicht 
genug, das neue Fahrzeug „nur“ zu feiern. 
Vielmehr wünschten sich die Schloßborner 
„Floriansjünger“ für alle Einsätze, die sie 

mit ihrem neuen HLF10 fahren werden, auch 
Gottes Segen. 
So war denn Johann Maria Weckler, Diakon 
der Katholischen Pfarrei Maria Himmelfahrt 
im Taunus, eigens nach Schloßborn gekom-
men, um die feierliche Weihe des neuen Ein-
satzfahrzeuges vorzunehmen. Der Zeremonie 
ging eine kleine Andacht voraus, zu der sich 
zahlreiche Menschen im Feuerwehrgerä-
tehaus eingefunden hatten. 
Diakon Weckler befahl nicht nur Fahrzeug 
und Mannschaft unter Gottes Schutz, son-
dern bat auch um mehr Bewusstsein dafür, 
dass es weiterhin dem aktiven Engagement 
vieler Bürgerinnen und Bürger bedarf, um die 
Einsatzfähigkeit der Freiwilligen Feuerweh-
ren nicht zu gefährden. Es sei eigentlich eine 
Schande, dass in unserer Gesellschaft die Be-
reitschaft, sich ehrenamtlich zum Wohle Al-
ler zu engagieren, immer mehr nachlasse, so 
Weckler in seiner Ansprache vor der Weihe. 
Besonders bedenklich sehe er die Entwick-
lung, dass Einsatzkräfte bei der Ausübung ih-
rer lebensrettenden Tätigkeit immer häufiger 
behindert oder sogar beschimpft würden. 
Auch Bürgermeister Thomas Ciesielski wies 
in seiner Gratulationsansprache nachdrück-
lich darauf hin, wie immens wichtig es sei, 
die Freiwilligen Wehren nach Kräften weiter-
hin zu unterstützen und betonte nochmals den 
hohen Stellenwert, den die drei Feuerwehren 
der Gemeinde Glashütten hätten. 
Nach der Segnung und allen feierlichen An-
sprachen wurden dann endlich Ausschank 
und Buffet eröffnet. Vor allem die aufgrund 
des warmen Sonnenscheins durstigen Keh-
len freuten sich über eine kleine Erfrischung. 
Es gab ein reichhaltiges Angebot an Speisen 
(auch vegan) und Getränken. 
Alle Einnahmen kommen natürlich der Frei-
willigen Feuerwehr Schloßborn zugute. Für 
eine super Stimmung sorgte Livemusik mit 
den „Schmiehbachtalern“. 
Wer mochte, konnte sich die Einsatzfahrzeu-
ge der Freiwilligen Feuerwehr Schloßborn 
einmal genauer anschauen. Natürlich war 
auch an die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher gedacht und vor dem Gerätehaus eine 
tolle Feuerwehrhüpfburg aufgebaut worden. 
Das wunderbare Wetter lockte Groß und 
Klein zur Kreuzheck 112.

Das Engagement der Feuerwehren ist geprägt von Nächstenliebe. Feierliche Weihe des neuen 
Einsatzfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr Schloßborn.  Foto: Löber-Kieslich

Sehen und Verstehen in der Kunst 
Vortrag des „Falkensteiner Dialogs“ 
mit Pascal Hess in Falkenstein
Falkenstein (kw) – Der Falkensteiner Dialog, 
das Kulturprogramm der Martin-Luther-Ge-
meinde Falkenstein, bringt in über das Jahr 
verteilten Veranstaltungen die Jahreslosung 
in Erinnerung.
Am Montag, 18. September, um 20 Uhr wird 
der Kunsthistoriker Pascal Hess seine Sicht 
auf das Bibelwort darlegen, das in diesem 
Jahr aus der Genesis stammt: „Du bist ein 
Gott, der mich sieht“ (Genesis 16, 13b).
Hagar, die Nebenfrau Abrahams, ist die ers-
te, die Gott damit einen Namen gibt. Sie wird 
eben nicht nur passiv gesehen und erfährt da-

durch eine Aufwertung. Indem sie einen Na-
men für Gott findet, führt sie einen aktiven 
Erkenntnisprozess aus. 
Beide Vorgänge, das passive „Gesehen-wer-
den“ und das aktive „Gestalten“ sind Grund-

pfeiler in der Auseinandersetzung mit Kunst. 
Das Sehen von Kunst wird bis heute oft als 
Möglichkeit zum Erkenntnisgewinn verstan-
den. Spätestens seit der Renaissance ist aber 
auch das Schaffen von Kunst als Möglichkeit 
verstanden worden, ein Verständnis für die 
Welt zu schaffen.
Der Vortrag untersucht, wie Sehen und Ver-
stehen sich im Schaffen und in der Rezeption 
von Kunst spiegeln.
Der Vortrag findet statt im Arno-Burck-
hardt-Saal, Debusweg 9 in Falkenstein. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, aber  unter 
Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@ekhn.
de möglich.  

Foto: Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein
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Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

„Nicht dem Leben mehr Tage, 
sondern den Tagen mehr Leben geben.“ Cicely Saunders

Sonntag,  17.09.2023
12:00 - 16:00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR

 Cicely Saunders

TAG DER OFFENEN TÜR

Hospiz Arche Noah Hochtaunus | Brunhildestraße 14 | 61389 Schmitten

PROGRAMM:

· Ka�ee & Kuchen
· Gegrilltes
· Handmade-Markt mit Selbstgemachtem
· Hausführungen durch unsere Einrichtung
· Bilderausstellung und -versteigerung
· Musikalische Unterhaltung
· ab 13 Uhr Kinderschminken

Vorlesung 

mit Susanne Fröhlich

Eintritt zugunsten des Hospizes: 15 €

· Handmade-Markt mit Selbstgemachtem
· Hausführungen durch unsere Einrichtung

Vorlesung 

mit Susanne Fröhlich

�

Be
tte

n-
Ze

lle
ke

ns
 G

mb
H,

 60
31

4 F
ra

nk
fu

rt

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

SCHLAFEN SIE AUF
DEM RICHTIGEN KISSEN?

Egal ob Seitenschläfer, Rückenschläfer
oder Bauchschläfer: Finden Sie zusammen

mit unseren Schlafexperten das perfekte
Kissen für Ihre Bedürfnisse.

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Gewinnspiel
Für alle Whisky-Liebhaberinnen und -liebhaber, die ger-
ne beim „Whisky 2023 Festival“ in Bad Homburg da-
bei sein würden, verlost der Veranstalter in Koope-
ration mit dem Verlagshaus Taunus Medien GmbH  
– 10 x 2 Eintrittskarten – für das Festival. 
Alles was Sie tun müssen ist, eine E-Mail mit dem Kenn-
wort „Whisky 2023 Festival“, Ihrem Vor- und Nachna-
men sowie Ihrer Adresse bis zum Montag, 18. September 
2023, 15 Uhr an folgende Mailadresse zu senden: 

gewinnspiel-kw@hochtaunus.de
Aus den Einsendungen werden zehn Gewinnerinnen und Ge-
winner gezogen. 
Die Benachrichtigung erfolgt ebenfalls per Mail bis zum 
Mittwoch, 20. September 2023.
Die Karten werden namentlich hinterlegt und können am 
Wochenende an der Tageskasse abgeholt werden.

16. Königsteiner Oktoberfest lädt am 
Samstag zur zünftigen „Wies’n-Gaudi“ 
Königstein (gs) – Das traditionelle Okto-
berfest des Königsteiner Narrenclubs e.V. im 
Festzelt auf dem Kapuzinerplatz hält auch 
in diesem Jahr wieder eine zünftige „Wiesn-
Gaudi“ für die Festbegeisterten bereit. 

Wies‘n Party (Freitag)
Nachdem das Oktoberfest am Freitag nächs-
ter Woche erstmals mit einer „Wies‘n-Party“ 
beginnt, bei der die Malle-DJ‘s Thorsten Roos 
und Sven Riedesel für Stimmung, gute Laune 
und Party-Feeling sorgen werden,  wird es am 
Samstag, dem 23. September, traditioneller.

Wies‘n Gaudi (Samstag)
Das Festzelt ist ab 17 Uhr geöffnet und lädt 
Jugend und Junggebliebene in Dirndl und 
Lederhosn‘ zum zünftigen Oktoberfest ein. 
Kommt die Musik am Freitag noch aus der 
„Konserve“, ist die Musik am Samstag „Hand-
made“ by „Lorcher Schlossbergmusikanten“. 
Die Jungs aus dem Rheingau sind mittlerweile 
so etwas wie die Hauskapelle der Kernstadt-
Narren und verstehen es, Stimmung ins Zelt 
zu bringen – egal ob klassisch mit Blasmusik  
oder etwas rockiger. Auf jeden Fall wird es 
genug Gelegenheit geben, auf die Bänke zu 
steigen und so richtig „abzufeiern“. Einlass ist 
am Samstag ab 17 Uhr, der traditionelle Fest-
bieranstich folgt dann um 18 Uhr. 
Als promillehaltiges Antriebsmittel werden 
die Plaschis das obligatorische Festbier aus 
dem Hause Binding in Oktoberfest-Maßen 
ausschenken, in der Lounge gibt es aber auch 
coole Shots und Longdrinks. 
Der Eintritt ins Festzelt ist frei – Tischre-
servierungen (10 Personen) können über die 
Webseite des Vereins (www.plaschis.de) vor-
genommen werden. Die Reservierungsgebühr 
in Höhe von 220 Euro wird zu 100 Prozent in 
Form von Verzehrbons verrechnet. 

Familien-Gaudi (Sonntag)
Am Sonntag geht es dann ab 12 Uhr weiter 
mit dem traditionsreichen Weißwurst-Früh-
stück – genau das richtige, um den „Kater“ 
vom Vorabend nach Hause zu schicken! 
Ab 14 Uhr ist dann „Kinderzeit“ im Festzelt. 
Im Rahmen des Verkaufsoffenen Sonntags 
werden die Plaschis zum ersten Mal eine „Fa-
milien-Gaudi“ im Festzelt anbieten. 
An verschiedenen Stationen können die Kin-
der spielen, sich schminken lassen oder auch 
an einem Ballonwettbewerb teilnehmen. 
Ballonkünstler Kuno Kappmeier wird am 
Sonntag ebenfalls vor Ort sein und Groß und 
Klein mit viel Fantasie präsentieren, was man 
mit luftgefüllten Ballons so alles anstellen 
kann – coole Kreationen sind nicht ausge-
schlossen.

Die Lorcher Schlossbergmusikanten rocken 
am Samstag das Festzelt.  Foto: Plaschis

Konzertreise des Mandolinen-Clubs 
nach Königstein/Oberpfalz

Falkenstein (kw) – Am Wochenende vom 
19. /20. August machte sich das Orchester des 
Mandolinen-Clubs Falkenstein e.V. (MCF) 
erstmalig auf den Weg in die Marktgemein-
de Königstein i. d. Oberpfalz, um dort beim 
Königsteiner Namensvetter seine Visitenkar-
te abzugeben und den bayrischen Freunden 
musikalische Grüße aus dem Hessenland zu 
überbringen. Das Konzert im dortigen Stein-
stadel war unter anderem auch eine Herzens-
angelegenheit des 1. Stadtrats Jörg Pöschl, der 
bei den Mandolinern bereits wiederholt für ei-
nen Auftritt in der Oberpfalz geworben hatte 
und dann dankenswerterweise auch tatkräftig 
bei der Vermittlung der lokalen Kontakte und 
der Organisation des Konzerts geholfen hat.
Mit einer rund 30-köpfigen Reisegruppe wur-
de am Samstagmorgen der angemietete Rei-
sebus bestiegen und nach kurzweiliger Fahrt 
am frühen Nachmittag das Quartier im Hotel-
Gasthof Wilder Mann in Königstein bezogen. 
Daran schloss sich unmittelbar eine erste Pro-
be mit Sound-Check im Konzertsaal an. Gab 
es angesichts des traumhaften  Schwimmbad-
wetters bei fast subtropischen Temperaturen 
deutlich jenseits der 30 Grad und der Kon-
kurrenz zur samstäglichen Sportschau einige 
Bedenken hinsichtlich des Besuchs, waren 
diese bereits eine halbe Stunde vor Konzert-
beginn ausgeräumt, als man angesichts der 
restlos besetzten Plätze sogar noch Extrastüh-
le organisieren musste. Pünktlich um 17.30 
Uhr eröffnete Jörg Pöschl das Konzert mit 
Grußworten an die Zuhörer und den anwesen-
den Königsteiner Bürgermeister Jörk Kaduk 

sowie dessen Vorgänger Hans Koch, bevor  
Dirigentin Natalia Alencova mit dem Takt-
stock das Kommando über das Orchester 
übernahm. Das ausgewählte Programm bot 
einen breiten Rahmen von klassischer Zupf-
musik über irische Traditionals, südameri-
kanische Tango-Rhythmen bis hin zu mo-
dernen zeitgenössischen Interpretationen 
weltbekannter Melodien, beispielsweise von 
Phil Collins oder Michael Jackson. Nicht 
fehlen durfte natürlich auch ein Medley der 
bekanntesten Filmmelodien der Hollywood-
größe Hans Zimmer, verbrachte dieser doch 
einen guten Teil seiner Kindheit in Falken-
stein. Für viele der Zuhörer waren die Klänge 
eines Zupforchesters sicherlich bis dato un-
bekannt, die Reaktionen der Zuhörerschaft 
zeigten aber, dass eine eventuell vorhandene 
anfängliche Skepsis sich schnell in Begeiste-
rung wandelte. Lohn waren zum Teil gerade-
zu überschwängliche Kommentare nach dem 
Konzert wie auch der sehr erfreuliche Inhalt 
der Spendenbox, die am Ausgang des eigent-
lich eintrittsfreien Konzerts platziert war.
Den Abend ließ man dann bei einem guten 
Essen und kühlenden Getränken gemeinsam 
mit den Königsteiner Freunden im Wilden 
Mann ausklingen, bevor am Sonntagmorgen 
nach dem Frühstück der Bus schon wieder für 
die Heimfahrt wartete. Das Wochenende wird 
allen Beteiligten in sehr guter Erinnerung 
bleiben, Königstein/Oberpfalz mit seinen 
herzlichen Menschen inmitten einer tollen, 
zu Wanderungen und Ausflügen einladenden 
Landschaft ist mehr als eine Reise wert.

 Foto: Mandolinen-Club Falkenstein e.V.

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Klosterstraße 1 · 61462  Königstein

Tel.: 06174 9610801

  

Hochtaunus



Seite 6 - KW 37 KÖNIGSTEINER WOCHE 14. September 2023

60. Todestag von Dr. Eva Kohnstamm, geb. Gad                                                
„Peterchens Mondfahrt“ „Der Zauberberg“ „Die Blauen Reiter“

(† 1963 in Los Angeles – Tochter Anneliese verstreute ihre Asche  
über den Gräbern der Familie in Königstein)

In der „Tagespost an alle Haushalte“ zur Landtagswahl am 8. Oktober zeichnet die Hessin 
Nancy Faser als Spitzenkandidatin der SPD den „Zauberberg“ Thomas Manns von 1924 
als ihren Lieblingsroman und Film aus. Ihre Parteigenossin Gertrud Koch (verstorben 2007) 
hatte sich in Königstein für die Überlieferung des Romans wie auch die des Märchens  
„Peterchens Mondfahrt“ als im Sanatorium des SPD-Stadtverordneten Dr. Oskar Kohns-
tamm (1871–1917) handelnd eingesetzt. Am 16. September jährt sich das Todesdatum 
(*1874) der promovierten Ärztin, Professorentochter, Mutter von vier Kindern und Schul-
freundin Maria Marcs. Die obigen Abbildungen zeigen die Lebensstationen des Ehepaa-
res: ihr Sanatorium im Jugendstil erbaut vor der Kulisse, der mit Motiven der Rosenknospe 
verzierten Villa Andreae (benannt nach dem Begründer der Rosenkreuzer) und die Illust-
ration „Sternenwiese“ nach dem Familienfoto im Garten mit Trommel an gleicher Position 
gestaltet. Dies ergänzt das Jahrbuch des Hochtaunuskreises von 2017, in dem auf die Na-
mensgleichheit der Kinder Peter und Anneliese mit den Protagonisten des Märchens hin-
gewiesen wird.  Der Geburtsname Gad verweist auf das Buch Mose: „Deine Nachkommen 
werden zahlreich wie die Sterne des Himmels sein“. Entsprechend trugen Tochter und 
Sohn die zweiten Vornamen „Stella“ (Stern) und „Oskar“ (Der Speer Gottes). Eva bedeutet 
in hebräischer Sprache „Chawa“ und ist als Anagramm im Namen der weiblichen Haupt-
figur des Romans „Clawdia Chauchat“ enthalten, während der Nachname französisch 
mit „heiße Katze“ synonym ist. Dies führt zu Maria Marc, welche mit Spitznamen „Mieze“ 
gerufen wurde und rötlich-blondes Haar wie im Roman beschrieben trug. Sie wurde mit 
einer Katze im Schoß auf einem Gemälde ihres Mannes verewigt. Peter Kohnstamm zitiert 
in seinen Lebenserinnerungen die letzten Worte Franz Marcs, der wie sein Bruder Rudolf 
1916 in Verdun gefallen war: Im Granatfeuer schrie er „Oh meine armen Pferde“. Ebenfalls 
rötlich-blond ist eine der drei Frauen auf dem Supraporte Ernst Ludwig Kirchners in Rich-
tung Speisesaal des Sanatoriums, so dass sich ihr Attribut „Türenschmeißen“ erklärt. Für 
die Wandbilder mit Badeszenen auf Fehmarn hatte Eva Kohnstamm Kirchner „völlig freie 
Hand“ gegeben – setzte sich doch ihr Mann für die Errichtung eines Freibades ein und sie 
selbst hatte in der Villa San Marino ein Familienpensionat für nervöse und bleichsüchtige 
junge Damen geführt. Im Roman entspricht dies den Sonnen- und Meereskindern in Hans 
Castorps Schneetraum. Der Kunsthistoriker Max Sauerlandt berichtete 1933 analog so-
wohl zu Traum und Wandbild. c/o Eva Tatyana Groth-Pfeifer M.A.  

ALK: Stadtradeln ist eine  
Aufforderung, mehr zu tun

Königstein (kw) – Die Förderung des Rad-
fahrens als eine moderne und umweltfreund-
liche Form der Mobilität ist ein Kernanliegen 
für die Aktionsgemeinschaft Lebenswer-
tes Königstein (ALK). Schon im allerersten 
Wahlprogramm von 1981 stand zu lesen, dass 
sich die ALK für den „Bau von Radwegen in 
Königstein und zwischen den Stadtteilen“ be-
sonders einsetzen wird.
Demzufolge beteiligen sich viele Mitglieder, 
Freunde, Ortsbeiräte, Stadtverordnete und 
Stadträte der ALK am diesjährigen Stadt-
radeln, das vom 10. bis zum 30. September 
läuft, und haben sich getreu ihrem Motto der 
Bürgernähe im offenen Team angemeldet. 
Bis zum letzten Tag sind Anmeldungen zum 
Stadtradeln auf der entsprechenden Plattform 
im Internet möglich.

Beim Radverkehr ist noch Luft nach 
oben 
Das Stadtradeln ist eine Werbung für mehr 
und besseren Radverkehr in und um König-
stein. Aus Sicht der ALK leite sich aus der 
zahlreichen und regen Teilnahme auch eine 
Aufforderung an alle politisch Verantwortli-
chen ab, diese Ziele konsequent umzusetzen. 
Hierbei sei Königstein leider immer noch 
stark rückständig, beklagt der ALK-Stadtver-
ordnete und überzeugte Radfahrer Andreas 
Colloseus.
Punktuell seien zwar Verbesserungen erfolgt 
wie mehr Fahrradabstellbügel und eine Repa-
raturstation. Dennoch fehle es an wesentlichen 
Maßnahmen, um das Radfahren in Königstein 
insgesamt attraktiv und sicher werden zu las-

sen. Die im April veröffentlichten Ergebnisse 
aus dem Fahrradklimatest 2022 des ADFC 
zeigten erneut, wo die Problemfelder liegen. 
Königstein ist mit einer Schulnote von 4,51 
deutschlandweit in seiner Größenklasse auf 
Rang 453 von 474 und in Hessen noch immer 
auf dem vorletzten Platz bei den Städten unter 
20.000 Einwohnern. Das beliebte Stadtradeln 
dürfe deswegen für die Verantwortlichen im 
Rathaus nicht zum bequemen Ablasshandel 
werden, so Colloseus.

Radverkehrskonzept soll umgesetzt 
werden
Das von der Stadtverordnetenversammlung 
im Juli 2022 beschlossene Radverkehrskon-
zept mit Prioritätenliste verstaube seither in 
den Regalen. Ganz oben auf der Liste stehen 
die Verkehrsführungen im Kreisel und in der 
Frankfurter Straße. Um einen Anschub zu 
leisten, habe die ALK für das Königsteiner 
Haushaltsjahr 2024 erfolgreich beantragt, die 
Gelder für die Umsetzung des Radverkehrs-
konzepts auf 100.000 Euro zu verdoppeln. 
Mit dem gleichlautenden Antrag der Grünen 
fand sich dafür eine einstimmige Mehrheit.
Die Förderung des Radfahrens solle eine ge-
meinsame Aufgabe aller sein, denn es nütze 
auch allen. 
Es sei ein leiser Verkehr, lasse Parkraum frei-
werden, verbessere das Stadtklima, bringe 
Belebung und Bewegung und fördere nicht 
zuletzt die Gesundheit. In diesem Sinne 
wünscht auch die ALK allen Teilnehmen-
den viele neue „Erfahrungen“ und Freude am 
Stadtradeln.

Erster Stadtrat Pöschl lobt Solidarität 
der Sportvereine nach Hallensperrung
Königstein (kw) – Schocknachricht für vie-
le Königsteiner Sportvereine! Der Hochtau-
nuskreis hatte Ende August bekanntgegeben, 
dass die beiden großen Kreissporthallen am 
Taunusgymnasium bis Ende des Jahres wegen 
statischer Probleme bei der Dachkonstruktion 
gesperrt sein werden. So überraschend diese 
Nachricht kam (schließlich hatte der Kreis 
eben jene Hallen bereits im Jahre 2021 auf ge-
nau diese Problematik hin intensiv untersucht 
und seinerzeit acht Monate lang für jegliche 
Nutzung gesperrt, um dann „grünes Licht“ 
für eine unbedenkliche Weiternutzung zu ge-
ben), so sehr hätte man sich auch seitens der 
Stadt gewünscht, dass der Hochtaunuskreis 
dies den nutzenden Königsteiner Vereinen 
und auch der Stadt nicht nur lapidar mitteilt, 
sondern auch nach Lösungswegen sucht, um 
deren Sportbetrieb aufrechtzuerhalten. 
Königsteins Erster Stadtrat Jörg Pöschl (CDU) 
hatte, in seiner Eigenschaft als Magistratsde-
zernent für Sport- und Vereinsangelegenhei-
ten, daraufhin von sich aus die Initiative er-
griffen und die städtischen Sportvereine für 
vergangenen Donnerstag kurzfristig zu einem 
„Runden Tisch“ ins Rathaus eingeladen. Elf 
Königsteiner Vereine waren der Einladung 
gefolgt und haben in äußerst konstruktivem 
und solidarischem Dialog nach Ausweich-
möglichkeiten in den anderen Königsteiner 
Sporthallen gesucht. Auch wenn diese eben-

falls sehr stark frequentiert sind, so waren 
mehrere Vereine in der Turnhalle der Grund-
schule Königstein, der Heinrich Dorn-Halle 
Schneidhain, der Bürgerhaus-Halle in Fal-
kenstein und der Turnhalle in Mammolshain 
bereit, einen Teil ihrer Zeiten für die Vereine 
„abzuknapsen“, die nun mit ihrem Sportan-
gebot von der Sperrung der beiden großen 
Kreissporthallen am Taunusgymnasium be-
troffen sind. So konnte Erster Stadtrat Pöschl, 
der diesen „Runden Tisch“ leitete, mit großer 
Zufriedenheit feststellen, dass alle betroffe-
nen Vereinen zumindest ihr Sportangebot 
nun weiter aufrechterhalten können – wenn 
auch ein klein wenig eingeschränkt: „Ich 
freue mich sehr über die Solidarität und das 
gemeinschaftliche Wir-Gefühl, welches an 
diesem Abend deutlich untereinander zu spü-
ren war. Dieses hat dazu geführt, dass kein 
Verein sein Sportangebot aufgrund fehlender 
Kapazitäten in dieser Notlage einstellen muss, 
was mir sehr wichtig ist“, so Pöschl. Auch sei-
tens der Teilnehmer wurde die Initiative der 
Stadt und des Ersten Stadtrates mit Dank-
barkeit aufgenommen und begrüßt, wie ein 
Vorstandsmitglied eines teilnehmenden Ver-
eins im Nachgang nochmals explizit betonte. 
„Man hat uns das gute Gefühl gegeben, dass 
die Stadt in dieser schwierigen Zeit an unserer 
Seite steht und sich um uns kümmert“.

Apfel- und Cidrefest in Falkenstein 
Falkenstein (kw) – Wie komme der Saft 
aus dem Apfel? Diese und viele weitere Fra-
gen rund um der Deutschen liebsten Saft aus 
heimischem Anbau können beim Apfel- und 
Cidrefest des Partnerschaftskomitees Falken-
stein-Le Mêle beantwortet werden. Traditi-
onell wird rund um das Bürgerhaus Falken-
stein gefeiert, dieses Jahr am Sonntag, den 
24. September ab 11 Uhr. Das, was in Hes-
sen Äbbelwoi heißt, nennt man in der franzö-
sischen Partnerstadt Cidre. Ob beides gleich 
schmeckt, auch das kann man bei dem Fest in 
Erfahrung bringen.  
Nach einigen Jahren Stillstand wird auf dem 
diesjährigen Fest endlich wieder die große 
Gadage, die traditionelle normannische Ap-
felpresse, in Betrieb genommen. Mit Unter-
stützung der großen und kleinen Gäste soll 

das steinerne Rad der alten Presse wieder in 
Gang gesetzt werden. Die erste Vorführung 
an der Gadage findet um 11.30 Uhr statt, die 
zweite um 13.30 Uhr. Neben dem Apfelkel-
tern wird es ein buntes Programm für Kinder 
geben und damit die in der Corona-Zeit ent-
wickelte und mittlerweile gut bekannte und 
beliebte „Tour de Falkenstein“ fortgeführt. 
Während des gesamten Festes wird zudem 
mit Würstchen, Kaffee und Kuchen für das 
leibliche Wohl gesorgt. 
Das Partnerschaftskomitee freut sich auf re-
gen Besuch. Aus den Einnahmen des Festes 
wird unter anderem der deutsch-französische 
Jugendaustausch finanziert, der dieses Jahr 
nach dreijähriger Corona-Zwangspause zum 
ersten Mal wieder erfolgreich durchgeführt 
werden konnte. 

GRÜNE Oase auf dem Kapuzinerplatz 
PARK(ing) Day in Königstein 

Königstein (kw) – Der PARK(ing) Day ist 
ein international begangener Aktionstag zur 
freundlicheren Gestaltung der Innenstädte 
auf ein menschlicheres Maß. Es soll auf die 
Dominanz der Parkplätze im öffentlichen 
Raum aufmerksam gemacht werden, die das 
Stadtbild maßgeblich prägen und die Nutzung 
der Innenstadt negativ beeinflussen. Deshalb 
findet am Freitag, den 15. September, ab 
10 Uhr auch in Königstein eine Aktion der 
GRÜNEN auf dem Kapuzinerplatz zu diesem 
Anlass statt. 
„Unter dem Motto ‚Wir PARKen die Stadt 
um‘ möchten wir beispielhaft aufzeigen, wie 
Verkehrsflächen alternativ genutzt werden 
können, und in Frage stellen, wie viel Fläche 
dem ruhenden Autoverkehr eingeräumt wer-
den soll“, beschreibt die Parteivorsitzende des 
Ortsverbandes und Landtagskandidatin der 
GRÜNEN, Patricia Peveling, die Intention 
der Veranstaltung. 
Deshalb sollen am PARK(ing) Day, der inter-
national seit 2009 begangen wird, Teile des 
städtischen Raums kurzfristig modellhaft 
umgewidmet und beispielhaft einer anderen 
Nutzung zugeführt werden: etwa  als grüne 
Aufenthalts- oder Spielfläche, zu gastronomi-
schen Zwecken oder einfach als Ruhezone. 
So dient der Aktionstag als Anregung zur 

Gestaltung der Innenstädte auf ein mensch-
liches Maß. 
Der PARK(ing) Day ist ein seit 2005 interna-
tional jährlich begangenes Event. So wurde 
2009 beispielsweise der Times Square, der 
größte Verkehrsknoten in New York City, 
teilweise in eine Fußgängerzone umfunkti-
oniert, die dann in Teilen dauerhaft erhalten 
blieb. Jedes Jahr finden in zahlreichen Orten 
weltweit Aktionen zum PARK(ing) Day statt. 
Besonders aktiv sind dabei Städte wie Berlin 
oder Leipzig, wo an mehreren Orten Parkplät-
ze in Aufenthaltsbereiche und Treffpunkte 
umgewidmet werden. So soll die automobile 
Wirklichkeit am Freitag, den 15. September,  
perforiert werden. 
„In Königstein werden in einer ersten Initia-
tive von den GRÜNEN zwei Parkplätze auf 
dem zentralen Kapuzinerplatz zu einem ge-
mütlichen Aufenthaltsbereich umgewidmet. 
Bei Kaffee und Kuchen und einer Spielecke 
für die Kleinen werden wir an diesem Ort 
zentral auf den PARK(ing) Day aufmerksam 
machen und so einen Raum für Begegnung 
und Gespräche bieten“, erläutert die Frak-
tionsvorsitzende der GRÜNEN, Dr. Bärbel 
von Römer-Seel. Die Bürgerinnen und Bürger 
sind in diese verkehrsfreie Insel herzlich ein-
geladen.

Neues Baumgutachten: Mammutbaum 
im Ölmühlweg kann gerettet werden

Gemeinnütziger Bauträger GSW 
wohl zu Gesprächen bereit

Königstein (kw) – Der Kampf um den Rie-
sen-Mammutbaum (Sequoiadendron gigante-
um) im Königsteiner Ölmühlweg 31a geht in 
eine neue Phase. Nachdem ein möglicher Fäl-
lungstermin immer näher rückte, damit die 
Wohnungsbaugesellschaft der katholischen 
Kirche dort elf Luxus-Eigentumswohnungen 
bauen könne, hat die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW) in Kooperation mit 
dem Sprecher der Bürgerinitiative Stefan 
Krasz den renommierten Baumsachverstän-
digen Philipp Funck aus Schwalmstadt mit 
einem unabhängigen Baumgutachten beauf-
tragt. Die Ergebnisse lägen seit vergangenem 
Freitag vor und seien umgehend an den Lim-
burger Bischof Dr. Georg Bätzing weiterge-
leitet worden. „Nachdem das Gutachten zwei-
felsfrei bestätigte, dass die Umsetzung des 
Bauvorhabens der Kirche und der Erhalt des 
imposanten Mammutbaumes möglich sind 

und somit der Baum gerettet werden kann, 
haben wir den Bischof um Hilfe angerufen“, 
so Christoph von Eisenhart Rothe, Landes-
geschäftsführer der SDW. Der Bischof habe 
nun die Wohnungsbaugesellschaft angewie-
sen, das Gutachten anzunehmen und genau 
zu prüfen, ob der Baum nicht doch erhalten 
werden könne.
„Wir hoffen sehr auf das Wort des Bischofs, 
der sicher die gleichen Ambitionen hat wie 
die Anwohner und vielen Freunde des Mam-
mutbaumes, die das in einer Petition mit über 
700 Unterschriften zum Ausdruck brachten“, 
so von Eisenhart Rothe. „In Zeiten des Kli-
mawandels ist ein derartiger absolut vitaler 
Baum unbedingt erhaltenswert, insbesonde-
re, wenn der in Sichtweite befindliche Burg-
berg voller absterbender Bäume steht“. Die 
SDW geht nun davon aus, dass es zu einem 
Gespräch mit den Verantwortlichen der GSW 
kommt, dahin ein Moratorium gilt und dass 
der Baum bis zu dem anstehenden Gespräch 
nicht gefällt wird.
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Fund-Statue aus dem Reichenbachtal 
hat eine neue Besitzerin

Königstein (kw/gs) – Zum Ende des König-
steiner Eventsommers 2023 fand eine öffent-
liche Versteigerung von Fundsachen statt, 
deren Erlös der Königsteiner Jugendarbeit zu 
Gute kommt. 
Das unbestrittene Highlight der Versteigerung 
war die im Jahre 2021 an den Fischteichen 
im Reichenbachtal in Falkenstein gefundene 
Statue, deren ursprünglicher Eigentümer bis 

heute nicht ausfindig gemacht werden konnte. 
Um die schöne Statue in Form einer sitzen-
den Frau mit ausgestreckten Armen entwi-
ckelte sich ein wahres Bieterduell. Bis zu 
einer Marke von 800 Euro gab es ein Kopf-
an-Kopf- Rennen zwischen zwei Bietern, die 
das anwesende Publikum mit ihren Geboten 
ebenso begeistert wie auch erstaunt hat. Ei-
nige weitere Interessenten wollten sich die 
Statue ebenfalls nicht entgehen lassen, so 
dass die 1.000-Euro-Marke schnell übertrof-
fen war. Schlussendlich konnte sich  Silke 
Schlünsen mit ihrem Gebot von 1.200 Euro 
für die Statue durchsetzen. Die Freude bei der 
erfolgreichen Bieterin war groß über den fina-
len Zuschlag.
Als naturverbundene Königsteinerin ist sie 
mit ihrem Hund täglich auf zahlreichen We-
gen im Taunus unterwegs – besonders gerne 
im Reichenbachtal, wo die Statue vor drei 
Jahren auch gefunden wurde. 
Die Geschichte rund um die Statue hat sie von 
Beginn an begeistert, so dass es ihr ein großes 
Anliegen war, diese in den heimischen Gar-
ten zu holen. Dort wird sie fortan eine Licht-
kugel tragen. Ganz nebenbei freut sich Silke 
Schlünsen, mit ihrem großzügigen Gebot die 
Jugendarbeit der Stadt Königstein unterstüt-
zen zu können. 
Seit vielen Jahren engagiert sich die erfolg-
reiche Bieterin bereits ehrenamtlich für Ju-
gendliche im Hochtaunuskreis und wollte mit 
ihrem letzten Gebot ein Zeichen für mehr 
Spendenbereitschaft in der Gesellschaft set-
zen. Es ist schön zu wissen, dass die Statue 
eine neue Besitzerin gefunden hat und in Kö-
nigstein verbleiben wird.

Die ersteigerte Statue wird im Garten ihrer 
neuen Besitzerin künftig eine Leuchtkugel 
tragen.  Foto: Privat 

Oktoberfest  
des Mandolinen-Clubs Falkenstein

Falkenstein (kw) – Die gute Nachricht zuerst 
– für das große Oktoberfest der Mandoliner 
am kommenden Samstag, den 16. Septem-
ber, gibt es noch ein kleines Restkontingent 
an Eintrittskarten, die in der Vorverkaufsstel-
le beim Versicherungsbüro Peter Hoffmann 
in Falkenstein auf letzte Kurzentschlossene 
warten.
Seit 2007 lädt der Mandolinen-Club nun be-
reits alljährlich in Falkensteins gute Stube 
ein, die dem Anlass entsprechend aufwän-
dig geschmückt ganz im Münchner Wiesn-
Ambiente erstrahlen wird. Nach den ersten 
Anfängen im katholischen Gemeindesaal 
musste man recht bald in das größere Bürger-
haus umziehen, denn das Fest ist längst kein 
Geheimtipp mehr und zieht Freunde des ba-
juwarischen Brauchtums aus nah und fern in 
großer Zahl an. 
Wenn der traditionelle Festbieranstich am 
Samstag erfolgt, mag allerdings bei aller 
Feierlaune kurzfristig ein wenig Sentimen-

talität aufkommen, wird doch dieser äußerst 
wichtige Akt letztmalig durch Bürgermeister 
Leonhard Helm ausgeführt, dessen Amtszeit 
bekanntermaßen im nächsten Jahr endet. Un-
ser Bürgermeister hat, wie das Foto von der 
Erstauflage in 2007 beweist, das Oktoberfest 
seit dessen Anfängen aktiv begleitet und un-
terstützt, wofür ihm an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich gedankt sei.
Die „Falkensteiner Wiesn“ öffnet ihre Pforten 
ab 18 Uhr – mit dem Einzug der Festwirte und 
Festbieranstich um 19 Uhr wird der offiziel-
le Start eingeläutet. Für beste musikalische 
Unterhaltung werden die ‚8 Franken‘ und zu 
späterer vorgerückter Stunde die Tanzband 
‚Extrem‘ sorgen. Für das Leibeswohl steht 
eine Vielzahl bayerischer Schmankerl von 
Brezn bis deftigem Schweinsbraten zum Stil-
len jedes kleinen wie auch größeren Hungers 
bereit, zum Ausschank kommt unverfälsch-
te Bierqualität vom Herzoglich Bayerischen 
Brauhaus Tegernsee. 

 Foto: Mandolinen-Club Falkenstein

ALK: Entscheidung über  
Bürgermeisterkandidatur

Königstein (kw) – Die Aktionsgemein-
schaft Lebenswertes Königstein (ALK) hält 
am Freitag, den 15. September, um 20 Uhr 
im Adelheidsaal im Burgweg ihre Mitglie-
derversammlung ab. 
Bei dieser Versammlung soll über eine mög-

liche Bürgermeisterkandidatur entschieden 
werden. Eingeladen sind alle Mitglieder und 
Freunde der ALK sowie interessierte Bürge-
rinnen und Bürger. 
Die Sitzung ist öffentlich, wahlberechtigt 
sind allerdings nur ALK-Mitglieder. 

Unsere Leserin Anne Pfenninger aus Königstein konnte den 
Junguhu beobachten und fotografieren und schreibt dazu 
Folgendes:
Wer in den letzten Nächten oder frühen Morgenstunden 
ein lautes, einsilbiges und oft wiederholtes Krächzen be-
merkte (beziehungsweise dadurch geweckt wurde), hatte 
das Glück, einen jungen Uhu zu hören. Er ist sehr selbst-
ständig geworden und erkundet immer entferntere Berei-
che unseres schönen Städtchens. Und wer dann genauer 
nach der Herkunft des Krächzens sucht, kann mit etwas 
Glück den Kleinen sehen. Öfters sitzt er auf der Burgmau-
er, auch die Kirchturmspitze der Immanuelkirche ist beliebt.  
Vor Kurzem erst ist er im Bereich der Vorderen Schloßgasse 
auf einer Plastikkrähe gelandet (Oh, kein Futter???), um von 
dort auf den Baukran zu fliegen, wie das Bild zeigt. Jetzt ist 
eine gute Gelegenheit, den jungen Uhu mit eigenen Augen 
zu sehen, wenn das Krächzen ertönt – ein beeindruckendes  
Erlebnis.

Leserbrief
Junguhu Königstein

 Foto: Pfenninger
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Taunus Klimatage 2023
Vier Kommunen und der Hoch-
taunuskreis machen sich stark fürs 
Klima! 
Königstein (kw) – Zum ersten Mal finden die 
„Taunus Klimatage“ vom 25. September bis 
1. Oktober 2023 statt, gemeinsam veranstal-
tet von den Taunus-Kommunen Königstein, 
Kronberg, Oberursel, Friedrichsdorf und dem 
Hochtaunuskreis.
In der Aktionswoche werden den Bürgerin-
nen und Bürgern die Themen Klimaschutz, 
Klimaanpassung und Nachhaltigkeit einfach 
und anschaulich nähergebracht. Dazu vermit-
teln Experten in spannenden Vorträgen sowie 
bei Workshops ihr Fachwissen und lokale 
Klimaschützer zeigen, was bereits alles in der 
Region passiert. 

Vielfältiges Programm: 
Gestartet wird am Montag, 25. September, 
in Kronberg mit dem „Energiesparkommis-
sar“ Carsten Herbert und seinem Vortrag 
„Heizung kaputt - was tun ab 2024?“ im Ki-
no Kronberger Lichtspiele. Herbert vermittelt 
das nötige Grundwissen und gibt einen Über-
blick der anstehenden Gesetzesänderungen 
und Fördermöglichkeiten, so dass niemand 
fürchten muss, vom kommenden Jahr an ohne 
Heizung auskommen zu müssen. 
Der zweite Veranstaltungsabend findet am 
Dienstag, 26. September, im Landratsamt 
in Bad Homburg zum Thema klimafreund-
liches Reisen statt, vorgestellt durch Referen-
tinnen und Referenten der „Advice in Moti-
on“ und des „Taunus Touristik Service e.V.“. 
Sie zeigen auf, dass Urlaub vielfältig, erhol-
sam, und dennoch nachhaltig sein kann.
Am Mittwoch, 27. September, steht in 
Friedrichsdorf das Thema erneuerbare 
Energien im Mittelpunkt. Dort stellen Stefan 
Tomik und die neue „Bürgerenergiegenossen-
schaft Hochtaunus“ Möglichkeiten vor, selbst 
Teil der Energiewende zu werden. Das eigene 
Balkonkraftwerk oder genossenschaftliches 
Engagement – es gibt mehr Möglichkeiten, 
als man denkt.
In Königstein erläutert Martin Rutkowsky 

von der „Akademie gesundes Leben“ am 
Donnerstag, 28. September, welche Ernäh-
rung für Mensch und Planet auch langfristig 
gesund ist. Weitere regionale Akteure geben 
Einblick in ihren Beiträgen zu einer kli-
mafreundlichen Verpflegung und sorgen mit 
Kostproben dafür, dass der Genuss nicht auf 
der Strecke bleibt.
Am Freitagnachmittag, 29. September, en-
den die Abendveranstaltungen in Oberursel 
(Taunus) mit einer Solar-Party der Lokalen 
Oberurseler Klimainitiative e.V.. Solaranla-
gen und deren Vorteile auf dem eigenen Dach 
werden vorgestellt, die Gäste können ihre 
Fragen direkt mit erfahrenen Solaranlagen-
besitzern besprechen, Kontakte knüpfen und 
sich wertvolle Praxistipps für die Planung der 
eigenen Anlage holen.
Vom 10. bis 30. September 2023 findet im 
gesamten Hochtaunuskreis auch das diesjäh-
rige „Stadtradeln“ statt, daher gibt es für alle 
Besucherinnen und Besucher, die von Montag 
bis Freitag mit dem Rad zu den Veranstaltun-
gen kommen, eine Belohnung in Form einer 
kleinen Überraschungstüte mit Produkten der 
regionalen Sponsoren Luvos Heilerde, Hibike 
und Sommer Backkunst.
Wer von Montag bis Donnerstag nicht vor Ort 
dabei sein kann, hat die Möglichkeit, die Vor-
träge per Livestream zu verfolgen. 
Am Samstag, 30. September, bieten über 30 
regionale Organisationen, Vereine und auch 
Privatpersonen in den beteiligten Kommu-
nen ein buntes Programm zum Mitmachen 
und Staunen an. Hier können, unter anderem, 
Waldspaziergänge besucht, zusammen gera-
delt, gekocht oder frischer Apfelsaft gekeltert 
und genossen werden. Sogar dem Energie-
Handwerk kann man über die Schulter schau-
en und Praxis-Fragen zu Dachsanierung, 
Dämmung und Elektroinstallationen stellen.
Den Abschluss der Taunus Klimatage bildet 
der Kronberger Apfelmarkt am Sonntag, 
1. Oktober. Diese etablierte und beliebte 
Veranstaltung bietet neben dem gastronomi-
schen Angebot verschiedene Stände mit einer 
Vielzahl nachhaltiger Produkte und Informa-
tionen rund um die Themen Natur-, Umwelt- 
und Klimaschutz von regionalen Akteuren 
an. Auch hier wird die Anreise mit dem Fahr-
rad empfohlen, für zusätzliche Abstellmög-
lichkeiten ist gesorgt.

Das komplette Programm der Taunus 
Klimatage mit allen Themen, Veranstal-
tungsorten, Uhrzeiten und den Links zu 
den Livestreams ist unter www.hochtau-
nuskreis.de/klimatage abrufbar. 

DLRG-Sommerfest – Eigenes  
Vereinslogo für die Rettungsschwimmer

Wer im gesamten Jahr mit so viel Engage-
ment, freundlichem Ton und Spaß, aber auch 
mit Disziplin den Kindern in Königstein das 
Schwimmen beibringt, die Königsteinerinnen 
und Königsteiner und die Gäste der Kurstadt 
im Kurbad und im Freibad beaufsichtigt und 
selbst an der deutschen Küste als Lebensret-
terin und Lebensretter eingesetzt wird, darf 
einmal im Jahr groß auf der Burg feiern. Die 
Ortsgruppe Königstein der Deutschen Le-
bensrettungsgesellschaft (DLRG) feierte am 
Samstag ihr traditionelles Sommerfest auf 
der Burg.
Erster Stadtrat und Sportdezernent lobte 
den Einsatz, den die Mitglieder das gesamte 
Jahr über in der Kurstadt zeigen. „Die eh-
renamtliche Unterstützung der städtischen 
Schwimmmeister durch die DLRG-Retter ist 
für den Betrieb unserer Bäder unverzichtbar. 
Die Zusammenarbeit ist gut, und wir sind als 
Stadt dankbar für das große Engagement“, so 
Pöschl. 
DLRG-Vorsitzender Andreas Mühlbauer hob 
hervor: „Neben dem Wachdienst bieten wir 
auch Erste-Hilfe-Kurse an, wir bilden Ret-
tungsschwimmer aus, die in ganz Deutsch-
land eingesetzt werden können, und am liebs-
ten vermittele ich den Kindern den Spaß im 
Wasser.“
Der Erste Stadtrat bekam von Mühlbauer 
das erste neue Vereins-T-Shirt überreicht. 
In knallrot und mit eigenem Königsteiner 
DLRG-Logo. Vorsitzender Mühlbauer: „Im 
vergangenen Jahr haben wir von den Mitglie-
dern neue Logos entwerfen lassen. Aus die-
sen wurde dann ausgewählt, was heute auf 

den Shirts zu sehen ist. Die Auswahl fiel sehr 
schwer, denn es waren einige sehr, sehr gute 
Entwürfe dabei.“
Geschafft hat es ein stilisierter Burgberg, über 
den der bundesweit einheitliche DLRG-Adler 
wacht. Die Idee hatte Christian Wirtnik.
Dass beim DLRG der Spaß im Vordergrund 
steht, zeigte sich beim Sommerfest deutlich. 
Gebannt schauten die jüngsten der DLRG-
Jugend, wie Zauberkünstler Thomas Jar-
zombek Dinge verschwinden ließ oder mit 
Kartentricks verblüffte. Die älteren Semester 
wurden bei einer launigen und kurzweiligen 
Burgführung mit Holger Friedel vom Kö-
nigsteiner Stadtarchiv unterhalten und infor-
miert. Generationenübergreifende Geschick-
lichkeitsspiele und Speisen und Getränke gab 
es ebenfalls.
Mit fast 300 Mitgliedern gehört der DLRG zu 
den größten Vereinen in Königstein, und ein 
Wunsch brennt dem Vorsitzenden Mühlbauer 
noch auf der Seele. „Ein eigenes Vereinsheim 
wäre langfristig eine tolle Sache, am liebsten 
auf dem großen Freibadgelände.“ Denn für 
Training und Schwimmkurse hat der Verein 
inzwischen recht viel wertvolles Material, 
das gelagert werden will. Mühlbauer weiter: 
„Und ein eigener Treffpunkt, so wie es auch 
die anderen Sportvereine haben, wäre auch 
für uns eine deutliche Verbesserung für das 
Vereinsleben.“
Vielleicht hat das neben Erstem Stadtrat 
Pöschl auch CDU-Bürgermeisterkandidatin 
Beatrice Schenk-Motzko vernommen, die 
sich beim Sommerfest über das Engagement 
der DLRG in Königstein informierte.

Erster Stadtrat und Sportdezernent Jörg Pöschl (3.v.l. hinten) mit dem DLRG-Vorstand und dem 
Fest-Organisationsteam präsentieren die T-Shirts mit neuem Logo  Foto: Stadt Königstein

Königsteiner Narrenclub verwandelte 
den Opel-Zoo in ein Abenteuerland

Königstein (kw) – Am vergangenen Samstag 
erlebte der Königsteiner Narrenclub, liebevoll 
auch bekannt als die „Plaschis“, im Opel-Zoo 
ein buntes Abenteuer. Dem Aufruf zum Fa-
milienausflug folgten über 50 Mitglieder und 
Freunde und machten den Tag damit zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für Jung und Alt. 
Schon morgens um 10 Uhr war die Stimmung 
am Haupteingang des Opel-Zoos ausgelassen 
und voller Vorfreude. Der Tag begann mit 
einer herzlichen Begrüßung durch den Vor-
sitzenden Daniel Georgi: „Rallye, Essen und 
Getränke, Spielplatz und Gespräche – unser 
Programm lässt keine Wünsche offen!“
Gerade die jungen Abenteurer zeigten von 
Anfang an ihre Begeisterung. „Die Elefanten 
sehen so mächtig aus, fast wie in einem Mär-
chen!“, kommentierte ein Kind voller Stau-
nen. Das Wetter tat sein Übriges, um dem 
Tag eine besondere Note zu geben: strahlen-

der Sonnenschein und eine leichte Brise. Das 
Mittagessen wurde zum geselligen Höhe-
punkt, als die Teilnehmer gemeinsam die ge-
grillten und mitgebrachten Speisen genossen. 
„Das ist wie ein Picknick im Dschungel!“ rief 
ein Kind – Mittänzerin der Kindertanzgruppe 
„Die Plaschi-Smarty‘s“ – fröhlich aus. Nach 
dem Essen hatten die Kinder die Möglichkeit, 
die Abenteuer-Spielplätze zu erkunden und 
sich auszutoben. 
Die Rallye im Opel-Zoo, bei der die kleinen 
Entdeckerinnen und Entdecker knifflige Rät-
sel lösen mussten, sorgte für Begeisterung. 
„Wir haben alle Hinweise gefunden und sind 
echte Zoo-Detektive!“, triumphierte ein Kind. 
Die Eiszeit am Nachmittag brachte eine erfri-
schende Abkühlung und die Gruppe schloss 
den Tag mit einer herzlichen Abschlussrunde 
ab.
Vorstand und Mitorganisatorinnen des Aus-
flugs zeigten sich sichtlich erfreut über den er-
folgreichen Tag: „Unser Ziel war es, unseren 
Mitgliedern eine schöne Zeit zu ermöglichen, 
und ich denke, das haben wir erreicht“, sag-
te Elke Glässer, die Ideengeberin. „Die Kin-
der waren so begeistert, und auch die Eltern 
hatten sichtlich Spaß. Wir planen bereits den 
nächsten Ausflug!“ Die Plaschis organisieren 
nicht nur Ausflüge, sondern sie sind auch ein 
aktiver und offener Verein. „Wir freuen uns 
stets über neue Mitglieder, die Teil unserer le-
bendigen Gesellschaft werden möchten. Egal 
ob Tanzbegeisterte, Organisationsprofis oder
einfach Menschen, die Spaß an gemeinsamen 
Aktivitäten haben – bei uns ist für jeden et-
was dabei“, motiviert der 1. Vorsitzende Da-
niel Georgi zum Vereinsbeitritt.
Wer gerne Teil der fröhlichen Gemeinschaft 
werden möchten, sollte nicht zögern, Kontakt 
aufzunehmen über die Webseite www.pla-
schis.de oder per Mail über info@plaschi.de.

 Foto: „Plaschis“

Pokal gewonnen –  
jetzt kann die Saison starten!

Königstein (kw) – Zu kaputt für ein Mann-
schaftsfoto, aber total happy über ein ge-
lungenes Volleyball Bezirksliga Vorberei-
tungsturnier in Marburg, samt Gewinn des 
Wanderpokals, waren die Spielerinnen der 
Damen 2 des Schulsport-Clubs Königstein 
e.V. Gemeinsam mit den Kolleginnen aus den 
Damen 3/4 und der Damen 5 standen sie am 
Wochenende in der brütend warmen Halle 
des VfL Marburg. Ziel des Trainers Michael 
Berschin war es zu sehen, wo sich das Team 

der Damen 2 in der Vorbereitung auf die neue 
Saison schon befindet. Los ging es direkt mit 
einem glatten 2:0 gegen BG Marburger. Da-
nach wurde leider denkbar knapp mit 23:25 
und 24:26 gegen Waldgirmes verloren. Das 
sollte aber die einzige Niederlage im Turnier 
bleiben. Nach Siegen gegen SG Johannesberg 
und die stark eingeschätzten Marburg-Bie-
denkopf-Volleys hatte sich das Team ins End-
spiel gekämpft. Dort wartete mit dem VfL 
eine weitere Marburger Mannschaft samt 
frenetischem Publikum, das ihre Marburge-
rinnen zum Erfolg im ersten Satz schrie. Mit 
der Anfeuerung der spielfreien SCK-Teams 
im Rücken konnte der zweite Satz gewonnen 
werden und es musste der Tiebreak entschei-
den, der schnell die Königsteinerinnen in 
Front sah. Mit einem Marburger Aufschlag-
fehler endete dieses spannende Turnier, und 
die SCK-Spielerinnen durften sich über den 
Wanderpokal freuen, den der SCK jetzt be-
reits zum zweiten Mal mit nach Königstein 
nimmt. Sophia war sich sicher: „Wir haben ei-
nes unserer besten Spiele bisher abgeliefert“. 
Neben der Freude über den Pokal war es vor 
allem die Art und Weise, wie die Mädchen 
gespielt haben, die auch den kritischen Trai-
ner zufrieden stimmte. Dass am Tag zuvor 
die ohne drei Stammspielerinnen angetretene 
Damen 1 im A-Turnier einen sehr guten 3. 
Platz belegte, lässt auf eine erfolgreiche SCK-
Volleyball-Saison hoffen. 
Gestartet wird am Samstag, 16. September,  
in der U15-Bezirksliga mit einem Turnier in 
der Sporthalle der St. Angela-Schule, zu dem 
Gäste herzlich willkommen sind. Spielbeginn  
ist um 11 Uhr.

 Foto: SCK
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Der Herbst naht, die Tage werden kürzer, 

jeder stellt sich wieder auf die kühlere Jah-

reszeit ein. Zeit für den Herbstmarkt in 

Oberursel, wo sich von Freitag, 15., bis 

Sonntag, 17. September, unter dem Mot-

to „Oberursel entdecken – Tradition und 

Naturerlebnis“ auf mehreren Plätzen jede 

Menge erleben lässt. Im Hessendorf gibt 

es mehr als nur Stöffche, und offene Ge-

schäfte bieten die Möglichkeit zu ent-

spanntem Einkauf samstags bis 18 Uhr, 

sonntags von 13 bis 18 Uhr. Der Oberurse-

ler Herbstmarkt ist das Fest der Handwerker, 

der Epinay-Platz mit dem Handwerkermarkt 

das Zentrum des herbstlichen Treibens.  

Damit steht dieses Fest in bester Handwerker-

tradition, die das Taunusstädtchen seit Jahr-

hunderten auszeichnet und dessen wirtschaft-

liche Entwicklung prägt. Bereits 1850 über- 

nahm der Privatlehrer und Heimatdichter  

Alois Henninger den Vorsitz des „Handwerker- 

und Gewerbevereins Oberursel und Umge-

bung“ mit damals 70 Mitgliedern. Bürgermeis-

ter Georg Kunz war Schriftführer, der Wagner 

P. Steinbach fungierte als Rechnungsführer. 

Im übergeordneten Gewerbeverein Nassau or-

ganisiert, war die Satzung des neuen Vereins 

damit ebenfalls an der nassauischen orientiert. 

Schon damals galt „die Förderung und Wah-

rung der beruflichen, wirtschaftlichen und wirt-

schaftspolitischen Interessen der einheimischen 

Handwerker und Gewerbetreibenden“ als Haupt-

zweck. Nachwuchsförderung gehörte dazu. 

Die erste Gewerbeschule mit 53 Lehrlingen 

und Gesellen wurde im selben Jahr, am Sonn-

tag, 7. Juli 1850, im historischen Saal des 

Gasthauses „Römischer Kaiser“ (heute das 

„Alt-Oberurseler Brauhaus“) durch den Präsi-

denten des Local-Gewerbevereins, Alois Hen-

ninger, eröffnet. Der ehemalige Reallehrer 

hatte schon vorher Zeichenunterricht in sei-

ner Oberurseler „Privatschule“ angeboten. 

1856 findet unter Aufsicht des Zentralvor-

stands in Wiesbaden die erste öffentliche Ab-

schlussprüfung in der Schule statt. Zwölf 

Geldpreise kommen zur Verteilung, die als An-

reiz für gute Leistungen ausgesetzt waren. 

„Aus kleinsten Anfängen heraus hat sich dar-

aus eine leistungsstarke und hoch differen-

zierte berufliche Schule in der Trägerschaft 

des Hochtaunuskreises entwickelt, die den Ju-

gendlichen eine Vielzahl berufs- und studien-

qualifizierender Bildungsgänge anbietet“, 

schrieb Gerd-Alexander Portz, Schulleiter der 

Feldbergschule von 1988 bis 2009, anläss-

lich der Feierlichkeiten zum 150. Schulge-

burtstag im Jahr 2000 und unterstreicht da-

mit die Wurzeln der Feldbergschule in der 

Gewerbeschule von 1850. Zusammen mit 

der Hochtaunusschule und der Ketteler-La-

Roche-Schule bildet die Feldbergschule Ober-

ursel bis heute das Zentrum der beruflichen 

Ausbildung im Hochtaunuskreis, wo Auszubil-

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter: www.libra-buchhandlung.de

Leonhard Hieronymi liest 
aus seinem Oberursel-Roman:

18. Oktober 2023, 

19.30 Uhr

im Kulturcafé Windrose

Tickets: 15,- Euro 

(bei Libra)

e

GARTENMÖBEL-
AUSVERKAUF!
Nur noch für kurze Zeit:

Auf viele Artikel bis zu 

30%
Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.deMo. - Fr.: 9 - 19 Uhr   Sa.: 9 - 18 Uhr   

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.

DRAUSSEN DEN
HERBST GENIESSEN

Verkaufsoffener Sonntag
17. 09. 2023 ∙ 13 - 18 Uhr

Sie erhalten auf das 2. Paar

(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere Paar
und für nicht reduzierte Ware)

Sie erhalten auf das 2. Paar

KAUF 2 UND SPAR DABEI!

20%RABATT
STE  NECKER

BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

UNTERE HAINSTRASSE 2 • 61440 OBERURSEL 
TEL. 0 61 71 – 97 37 10 

WWW.SCHAUMALREIN.DE

Unsere 
Aktion zum 
Herbsttreiben: 
Würfeln & Sparen

Die erwürfelte Summe 
ergibt den prozentualen Nachlass 

bei Ihrem Einkauf

Adenauer Alle 2 • 61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr • Di. Ruhetag

Tel. 06171-53797

BENVENUTOBENVENUTOBENVENUTO

Großes Gewinnspiel

ZUM SSVZUM SSV
WWir schaffen Platz für ir schaffen Platz für 
die neuen Modelle 2024die neuen Modelle 2024  

Alle Alle 
2023-Modelle 2023-Modelle 

sind stark sind stark 
reduziertreduziert

Herbstmarkt Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags 



Der Hochtaunus Verlag verlost insgesamt neun 50-Euro-Gutscheine.
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollständiger Adressan-
gabe bis Sonntag, 1. Oktober 2023, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de 
oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Gewinnspiel Herbstmarkt“,
Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Jeder Teilnehmer darf am Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können 
Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene. Es entscheidet das Los. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt und in der Ausgabe vom 5. Oktober veröffentlicht.

FRAGE:  Wer ist aktuell der Sprecher der   
Säule Handwerk im fokus O.?

9
Gewinner 
gesucht

dende unterschiedlichster traditioneller und 

moderner Berufe ihr Handwerk lernen kön-

nen. 

Interessant ist, dass es nach einer Versamm-

lung des Gewerbevereins bereits im Jahr 

1919, also vor über 100 Jahren, als die Mit-

gliederzahl bereits auf 250 Unternehmen an-

gestiegen war, zur Gründung von Fachgruppen 

kam. Das Prinzip der „Säulen“ trägt auch heu-

te den „fokus O.“, wie sich der damalige „Hand-

werker- und Gewerbeverein“ heute nennt. Der 

langjährige „Handwerker- und Gewerbeverein“, 

dessen Name bereits ausdrückte, dass die 

Handwerker in der Mehrzahl waren, benannte 

sich 1982 um in „Bund der Selbständigen“ – 

und trug damit auch einer veränderten Struk-

tur der Mitglieder Rechnung, denn Gewerbe, 

Handel und Dienstleistung nahmen wie überall 

Fahrt auf. Der aktuelle, seit 2003 geführte 

Name „fokus O. – Forum der Selbstständigen 

Oberursel“ greift dies auf und bezieht zusätz-

lich die Besinnung aufs Lokale in einem Zeital-

ter der Globalisierung mit ein.

Lernzentrum für effektives Lernen 
mit Motivationspädagogik

Adenauerallee 32 · Oberursel 
oberursel@learning-by-doing.de

Mehr als Nachhilfe
Für mehr Motivation beim Lernen, 
für eine optimale Lernstoffaufnahme und für 
stressfreies Abrufen des Lernstoffs in Prüfungen.

• Lernblockaden überwinden

• Lerntechniken einsetzen

• Lernmotivation fördern

3. Klasse bis Abitur

www.learning-by-doing.de

Parfümerie – Beauty-Etage

Herbstmarkt-Wochenende

Vorstadt 13 ∙ 61440 Oberursel ∙ Tel. 06171-3828
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Die Organisationsstruktur in „Säulen“, die seit 

2003 konsequent umgesetzt wird, lässt 

durchaus unterschiedliche Konzepte einzelner 

Säulen zu. Mitglieder jeder dieser Säulen tref-

fen regelmäßig zusammen und planen jeweils 

eigene Veranstaltungen. So ist der Herbst-

markt unter der Federführung der Handwer-

ker im Herzen der Stadt seit vielen Jahren 

etabliert und beliebt. 14 Handwerksbetriebe 

stellen dieses Jahr sich und ihre Gewerke vor, 

dazu gehört Holzbau und Elektro, Metallverar-

beitung und Sanitär, Fliesen und Dächer, Gar-

tenbau und Schädlingsbekämpfung. Auch jun-

ge Menschen, die einen Handwerksberuf in 

Erwägung ziehen, können dort Einblick neh-

men und lernen womöglich ihre zukünftigen 

Chefs kennen. Außer modernster Technik 

etwa beim Thema Heizen wird auch die Tradi-

tion des Handwerks gezeigt. Es gibt vieles zum 

Ausprobieren und Anschauen – vom Live-

Schmieden über einen Kakerlakenwettlauf bis 

hin zu einem Lastenfahrradrennen. Am Sams-

tagabend, 16. September, wird es etwas lau-

ter bei den Handwerkern, vor allem im eigens 

aufgebauten Zelt. Denn dann kommt die New-

comer-Band „Secret Basement“ – vier echte 

Orscheler Jungs, die erst 2022 zusammen-

fanden und Hits aus Rock, Pop, Funk sowie 

Neuer Deutscher Welle auf ganz eigenwillige 

Weise covern.

    HerbstmarktSonderverö� entlichung des Hochtaunus-Verlags

Der Hochtaunus Verlag verlost insgesamt neun 50-Euro-Gutscheine.
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollständiger Adressan-
gabe bis Sonntag, 1. Oktober 2023, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de 
oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Gewinnspiel Herbstmarkt“,
Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Jeder Teilnehmer darf am Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können 
Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene. Es entscheidet das Los. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt und in der Ausgabe vom 5. Oktober veröffentlicht.

FRAGE:  Wer ist aktuell der Sprecher der   
Säule Handwerk im fokus O.?

9
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Schluss mit Pfusch 

Erleben Sie die Perfektion des Permanent Make-up: Typgerecht, individuell und 

Permanent Make-up wird in Deutschland seit über 30 Jahren angeboten. 
Da wundert es schon, dass in vielen Fällen statt natürlicher Augenbrauen immer 
noch hässliche dicke Balken in die Gesichter der Frauen gearbeitet werden.
Was aber sind die Kriterien für perfektes Permanent Make-up und wie wichtig ist 
dabei die Erfahrung einer Expertin?

KOMMEN  Sie zum Info-Abend über Permanent Make-up und Sie erfahren 
alles, was Sie für Ihre Entscheidung unbedingt wissen sollten. 

  Unsere Moderatorin klärt Sie auf: Seriös, kompetent und ehrlich.

SCHAUEN   Sie mir über die Schulter, wenn ich live am 
Modell Augenbrauen pigmentiere.

FREUEN  Sie sich auf Ihre kostenlose Vorzeichnung

STAUNEN Sie über das Strahlen früherer Jahre in Ihrem Gesicht und über die Perfektion und Natürlichkeit der 
Härchenzeichnung oder den aktuellen powder brows – eine Kombination von feinsten Härchen und 
pudriger Schattierung – im Gesicht unseres Modells

WANN? Dienstag, den 19. September um 18.00 Uhr

WO?  Lili Brown Studio, Vorstadt 31, 61440 Oberursel (geben Sie „Holzgasse“ in ihren Navi ein und 
parken Sie preiswert und nur 5 Gehminuten entfernt z.B. in der Altstadt Parkgarage)

Anmeldungen bitte unter: 
   

DIE WAHRHEIT 

Irrtum 1:  Permanent Make up verändert 
meinen Typ!

Irrtum 2:  Permanent ist nur was für junge 
Frauen!

Irrtum Nr. 3: Permanent Make up geht nicht 

Irrtum 4: Nach der Pigmentierung kann ich 
tagelang nicht vor die Tür gehen

(geben Sie „Holzgasse“ in ihren Navi ein und (geben Sie „Holzgasse“ in ihren Navi ein und 
parken Sie preiswert und nur 5 Gehminuten entfernt z.B. in der Altstadt Parkgarage)

Tipps worauf Sie achten sollten:

•
•

•  

•

•

•

Herbstmarkt Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags 
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Weitere Infos unter: www.hochtaunuskreis.de/klimatage

Achtungserfolg für Mammolshain – Remis  
bei Bad Homburgs Bombern 

Mammolshain – Auch wenn der FC Mam-
molshain zum fünften Mal sieglos geblie-
ben ist, das 1:1 (1:0) bei den Bad Homburger 
Bombern war mehr als ein Achtungserfolg. 
Auf dem Rasen an der Sandelmühle (Heim-
stätte des Deutschen Amateurmeisters von 
1973, in glorreichen Zeiten noch unter dem 
Namen Spielvereinigung 05) waren die 
Schützlinge von Trainer Michael Drogi ein 
durchaus gleichwertiger Gegner. Das musste 
Drogis Kollege Ralf Haub neidlos anerken-
nen. Nächstes Wochenende pausiert der FCM, 
dann steht der Gang zu Teutonia Köppern an.
Schon nach einer Viertelstunde ging Mam-
molshain in Führung, als Chiron Grueneberg 
nach einem Steilpass von Pascal Schleiffer 

auf und davon eilte und dann auch noch er-
folgreich abschließen konnte.
Entscheidend wirkte sich aus, dass die FCM-
Hintermannschaft kompakt stand und aus 
dem Mittelfeld heraus immer tatkräftig un-
terstützt wurde. Trainer Drogi hatte ange-
ordnet, die Homburger erst ab der Mittellinie 
anzugreifen, um auf dem großen Platz und 
angesichts der Hitze Kräfte zu sparen. Die 
Gastgeber schienen von dem Konzept über-
rascht, hatten sich die Aufgabe aber sicher 
auch leichter vorgestellt. 
Mammolshain hatte vorher immerhin schon 
zwanzig Gegentore kassiert, das machte wohl 
etwas überheblich. So durfte der Favorit sogar 
froh sein, dass Martin Funda bei Überzahl 

(drei zu eins) seine Mitspieler Grueneberg 
und Schleiffer übersah und so das mögliche 
2:0 verschenkt wurde. Noch klarer war die 
Chance, die Schleiffer zehn Minuten nach 
der Pause nach Vorarbeit von Sascha Thirion 
ausließ. 
Die Bomber kamen erst in der 75. Minute 
zum glücklichen Ausgleich. Der FCM hatte 
Einwurf nahe der eigenen Eckfahne. Völlig 
unnötig verloren sie den Ball, und Torjäger 
Mahbubi war mit einem Kopfball unverse-
hens der Nutznießer. Zehn Minuten später 
hätte derselbe Spieler sogar noch den Sieg he-
rausschießen können. Doch Mahbubi fand im 
FCM-Schlussmann seinen Meister. Anil Ali 
Dai flog zwar nach rechts in die Ecke, konnte 

den Elfer aber mit den Füßen im Fallen pa-
rieren. „Eine spektakuläre Tat“, schwärmte 
Trainer Drogi und dankte dem Retter. Auch 
ohne Siever, Reinhard, Fürst, de Robertis und 
Predehl hatte sich seine Mannschaft stark 
verbessert gezeigt. 
Die Abwehr um Benny Schmiedl und Philipp 
Hees stand sicher, im Mittelfeld zählte Sand-
ro Bornemann diesmal zu den Aktivposten, 
und vorne wirbelte Grueneberg. Nächstes 
Wochenende ist der FCM spielfrei, dann steht 
die Reise nach Köppern an. Die Teutonia fei-
erte gegen Vatanspor den ersten Saisonsieg 
mit 10:0 gleich zweistellig, was aber noch 
nicht viel darüber aussagt, ob der Verein wie-
der um den Aufstieg mitreden kann.  

ALK informiert bei Landtagswahl
Königstein (kw) – Die Aktionsgemeinschaft Lebenswertes 
Königstein (ALK) wird in diesem Jahr vor der Landtagswahl 
auch über ihre Arbeit informieren. Dazu wird die unabhän-
gige Wählergemeinschaft ab 16. September freitags und 
samstags bis zur Wahl Informationsstände auf dem Wo-
chenmarkt bzw. in der Fußgängerzone aufbauen. An diesen 
stehen Mitglieder der größten Fraktion des Stadtparlaments 
u. a. auch die ALK-Fraktionsvorsitzenden Runa Hammer-
schmitt und Nadja Majchrzak für Fragen, Anregungen und 
Meinungsäußerungen der Bürgerinnen und Bürger zur Ver-
fügung. 

Äpfel direkt am Baum 
 ersteigern

Mammolshain (kw) – Gute Nachricht aus Mammolshain: 
Die Apfelbaum-Versteigerung kann stattfinden! Diese be-
liebte Veranstaltung, die letztes Jahr mangels Masse ausfal-
len musste, ist für 2023 gesichert. Wer also keine eigenen 
Apfelbäume hat oder nicht genug, oder ein Naturerlebnis für 
die Kinder sucht, oder einfach noch Äpfel für den eigenen 
Apfelwein braucht, der ist am Samstag, dem 16. Septem-
ber beim OGV genau richtig. Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Mammolshainer Friedhof im Hardtgrundweg. Von dort geht 
es dann zu den verschiedenen Grundstücken, auf denen der 
OGV Bäume für die Versteigerung reserviert hat. Für jeden 
Baum gibt es ein Mindestgebot, das nach dem geschätzten 
Behang berechnet wird. Der Basispreis beträgt 6 Euro pro 
Zentner. Und dann geht’s los! Nach der Versteigerung kann 
der Erntespaß direkt beginnen. Festes Schuhwerk, Kör-
be, evtl. eine Leiter – mehr braucht man nicht. Einmalige 
Durchfahrtsgenehmigungen für das Feld werden vor Ort er-
teilt. Wer seine Äpfel anschließend zu Saft weiterverarbeiten 
möchte, kann unter der Keltertelefonnummer 0175-5285853 
Termine zum Pressen und Pasteurisieren vereinbaren.

Apfelbaumversteigerung  Foto: Badina

Unser Leser Heinz-Jürgen Mayer hofft auf ein Einsehen 
bei der Wahl des Standortes für das neue Feuerwehrhaus 
Mammolshain: Als Mammolshainer gebe ich zu, dass unser 
kleines Mammolshain nicht viele Attraktionen hat, aber der 
Blick vom Kranichplatz auf die Kronberger Altstadt mit der 
Burg in der Mitte und  eingerahmt von altem Laubbaumbe-
stand ist eine der wenigen. Der Rasenplatz davor ist jedes 
Jahr beim Fahrradrennen ein Gemeinschaftsplatz der gesam-
ten Dorfgemeinschaft – so etwas zuzubetonieren kann nur 
einem Ortsfremden einfallen. Ich hoffe deshalb sehr, dass 
die Königsteiner Politik ein Einsehen hat und einen anderen 
Standort wählt.

Leserbrief
Feuerwehrhaus 

Wochenmarkt auf P2
Der Königsteiner Wochenmarkt findet am Freitag, dem 
22. September, auf dem kleinen Parkplatz P2 in der 
Stadtmitte statt. Grund für die Verlegung ist das Oktober-
fest auf dem Kapuzinerplatz.
Auf dem Wochenmarkt gibt es ein buntes Angebot aus 
Obst und Gemüse, Blumen, Fisch, italienischer Feinkost 
und vielem mehr. 
Der Markt hat von 8 bis 14 Uhr geöffnet.
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Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder Fie-

ber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über 
das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können 
Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude 
bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer Home-
page unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@maria-
himmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den 
Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr.
von 9 – 12 Uhr und Mi. von 14:00 – 17:00 Uhr unter Tel. 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@maria-
himmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro 
Bescheid.

Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir 
zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50  *  06174 – 25 50 525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

***
Samstag, 16.09.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 17.09.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Verstorbene Freunde und Verwandte der 

Familie Sangrigoli

 

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Dienstag, 19.09.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Mittwoch, 20.09.
17.30 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr  Kirche Heilige Messe 

Requiem Theresia Gregori

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 – 25 50 50  *  Fax: 06174 – 25 50 525 

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr,

Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen)

***
Donnerstag, 14.09.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Samstag, 16.09.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 mit Begrüßung neuer Ministrant*innen
Dienstag, 19.09.
18.00 Uhr  Kirche Vesper mit Anbetung 

mit der Katholischen Gemeinschaft Shalom
Donnerstag, 21.09.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 16.09.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

 Büro: Frau Vogel, Pfarrgasse 1 (ab dem 14.04.23)
Tel.: 06174 – 25 50 540   *   Fax 06174 – 25 50 525

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Büros: 

Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***

Sonntag, 17.09.
09.30 Uhr Kirche Wortgottesfeier

KATHOLISCHE 
KINDERTAGESSTÄTTEN

KiTa und St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle Stellenan-
gebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein in der 
37. Kalenderwoche 2023 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de                                         

Donnerstag, 14.09.                  
16.00h Kleine Kinderkirche im Adelheidsaal
Freitag, 15.09.   
10.00h Miteinander Tanzen im Adelheidstift
Samstag, 16.09.   
12.00h  Taufgottesdienst 

für Familien Hitti und Schulze-Höpfner
17.00h „Eine Musikalische Reise zu Dritt“
 Konzert für Trompete, Violine und Orgel
  Werke von Johann Sebastian Bach, 

Tomaso Albinoni, Georg F. Händel u.a.
  David Tasa (Trompete), Simone Kochsiek 

(Violine), Frank Hoffmann (Orgel)
Sonntag, 17.09.                        
10.00h Gottesdienst         
 Kantatengottesdienst
 Georg Philipp Telemann (1681-1767)
  „Ach sagt mir nichts von Gold und Schätzen“ 

(TWV 1:31)
 Rahel Maas (Sopran), Kantatenorchester,   
 Vokalensemble, Michael Muche (Dirigent)
 Predigt: Pfarrerin Stoodt-Neuschäfer
 Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli
Montag, 18.09.                         
10.00h Seniorengymnastik im Adelheidstift 
19.30h  Vokalensemble (Probe für J. Brahms, 

Ein deutsches Requiem)
Dienstag, 19.09.    
08.45h Spielkreis im Adelheidstift
10.00h     Treff für Schwangere und Mütter 

im Adelheidstift 
16.00h Konfirmanden K 2024
17.00h Konfirmanden K 2025
Mittwoch, 20.09.            
16.30h Gesprächskreis
Donnerstag, 21.09.  
16.00h Große Kinderkirche: „Davids Erwählung“

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche
E-Mail: kontakt@michaelmuche.de

montags
16.00 h  Kinder von 4-6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs
15.30 h Kinderchor 1 (im Ev. Kindergarten)
16.30 h Kinderchor 2 (im Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Tel.: 06174 - 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik: Kantor Carmenio Ferrulli
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche. 
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Tel.: 06174-7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de; 
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:  
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig steuerab-
zugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Donnerstag, 14.09. 
09.00 Uhr Miniclub

Sonntag, 17.09.   15. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Hr. Dr. van den Brink/Kirche)

Wochenspruch: „All eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch.“   1. Petrus 5,7

Donnerstag, 21.09. 
09.00 Uhr Miniclub

Sonntag, 01.10.  
11.15 Uhr  Gemeindeversammlung

Büro: Am Hohlberg 17, Di 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Timo Winzler, Sprechzeiten nach Vereinbarung

Sonntag (15. Sonntag nach Trinitatis), den 17.09.2023
11:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lothar Breidenstein

Donnerstag den 21.09.2023
19:00 H Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal

Pfarrbüro:   Geöffnet: Dienstag bis Donnerstag, 
von 13.00-16.00 Uhr 

 Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr, 
 Gartenstr. 1, Falkenstein
 Tel. 06174 / 7153, Fax 930630. 

  www.evangelische-kirche-falkenstein.de
Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@
ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon 06174-7153, 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags 
7.30 –17.00 Uhr, , 

  Nüring str. 6, Tel. 06174/5561,  
Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Kirchliche Nachrichten für die evangelische Kirche 
Mammolshain vom 15.09.2023-21.09.2023

Sonntag, 17.09.    
10.00 Uhr  Gottesdienst  in Bad Soden, Herzliche Ein-

ladung an alle Gemeindemitglieder
Dienstag, 19.09.   
16.00 Uhr   1.te Konfirmandenstunde in Neuenhain im 

Herrnbau mit Präd. Frau Sabine Müller

Monatsspruch September 2023
Jesus Christus spricht : „Wer sagt denn ihr, dass ich sei ?“
 (Matthäus 16,15)

Gemeindebüro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr, 
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel

Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Gilgen: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196-9513432 oder 06196-21413  

Nachrichten
Kirchen

Gemeindeversammlung  
mit Blick in die Zukunft

Schneidhain (kw) – Die Evangelische Kir-
chengemeinde Schneidhain lädt Mitglieder 
und Interessierte zu einer Gemeindever-
sammlung am Sonntag, den 1. Oktober, 
um 11.15 Uhr in die Johanniskirche, An den 
Geierwiesen 9, ein. 
Als Tagesordnungspunkt steht die begin-
nende Strukturreform der Landeskirche mit 
ihrem Schlagwort EKHN 2030 auf dem Pro-
gramm. 
Diese wird auch auf die Gemeinde in 
Schneidhain einen deutlichen Einfluss haben. 
Der Reformprozess wird an diesem Vormit-
tag u.a. durch eine Referentin der Landeskir-
che näher erläutert.

Festlegung Wahltermin  
zur Bürgermeisterwahl

Königstein (kw) – Die Gemeindewahlleite-
rin gibt bekannt: 
Die Wahl der Bürgermeisterin oder des Bür-
germeisters der Stadt Königstein im Taunus 
durch die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Königstein gemäß § 39 der Hessischen Ge-
meindeordnung findet am 

Sonntag, den 28. Januar 2024
statt. Eine gegebenenfalls notwendig wer-
dende Stichwahl wird am Sonntag, den 18. 
Februar 2024 durchgeführt.

Waldbrand am Fuchsstein
Königstein (kw) –  Am Donnerstagnach-
mittag vergangener Woche hat es im Wald 
unterhalb des Kleinen Feldbergs gebrannt. 
Feuerwehr und Polizei wurden von einem 
Wanderer wegen eines Feuers zum Bereich 
„Am Fuchsstein“ gerufen. Circa 100 qm Tot-
holz fielen den Flammen bis zum Opfer. Da 
eine vorsätzliche Brandstiftung nicht ausge-
schlossen werden konnte, ermittelt die Poli-
zei. Hinweise werden unter der Rufnummer 
06174/ 9266-0 entgegengenommen.

Gleisbauarbeiten
Königstein (kw) – Vom 18. bis 29. Septem-
ber führt die HLB Basis AG von 7 bis 19 Uhr 
Bauarbeiten am Bahnhof Liederbach durch.
Ab dem 29. September (18 Uhr) bis 4. Okto-
ber (4 Uhr) erneuert das Infrastrukturunter-
nehmen zudem Gleise, Weichen und Schotter 
zwischen Frankfurt-Höchst und Königstein. 
Die Arbeiten erfolgen auch nachts. Anschlie-
ßend können bis zum 13. Oktober noch ab-
schließende Arbeiten nötig sein, auch in den 
Abend- und Nachtstunden.
Ab dem 29.9. bis zum 5.10. wird der Bahn-
übergang Hofheimer Weg für Vorarbeiten 
gesperrt werden. Die HLB Basis AG bemüht 
sich, die Beeinträchtigungen für Anwohner 
durch Emissionen (Lärm, Geruch und Staub) 
so gering wie möglich zu halten.
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Es ist bestimmt in Gottes Rat, dass man vom Liebsten,
das man hat, muss scheiden.

Viel zu früh und unerwartet müssen wir Abschied
nehmen von unserem geliebten Sohn, Vater, Bruder,

Schwager und Onkel

Prof. Dr. Norbert
Michael Mayer

* 30.08.1971 † 11.08.2023

In unseren Herzen wirst du weiterleben.

Deine Eltern - Erna und Norbert Mayer
Deine Kinder - Julia Mavill und Nikola Hsu-Mayer
Deine Schwestern - Stefanie Deckers und

Michaela Neukum mit Familien

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. September 23

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Bad Camberg-Würges statt.

Ein langer gemeinsamer Weg ist zu Ende. 
Das Sichtbare ist vergangen. Es bleibt die Liebe 

und Erinnerung.

Irene Kliem
* 4. Oktober 1940      

† 1. September 2023

In tiefer stiller Trauer

Hans-Joachim Schlauch

und Angehörige

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Königsteiner SPD  
zum Tode von Dr. Dietrich Sperling

Königstein (kw) – Die SPD in Königstein 
trauert um den langjährigen Königsteiner 
Bürger Dr. Dietrich Sperling, der in der ver-
gangenen Woche im Alter von 90 Jahren ver-
storben ist. 
Der Sozialdemokrat und promovierte Jurist 

war in den 60er Jahren in der Region vor al-
lem pädagogisch tätig – unter anderem als 
pädagogischer Mitarbeiter einer Bildungs-
einrichtung des Deutschen Gewerkschafts-
bundes und in der Adolf-Reichwein-Stiftung.
Dr. Dietrich Sperling war darüber hinaus in 
den Jahren von 1969 bis 1998 Abgeordneter 
des Deutschen Bundestages. 
In den Jahren 1969 und 1972 wurde er im 
Wahlkreis Obertaunus bzw. Hochtaunus di-
rekt gewählt, bei den weiteren Bundestags-
wahlen zog er über die Landesliste Hessen 
in den Deutschen Bundestag ein. Er gehörte 
dort mehreren Ausschüssen und Kommissi-
onen an und war von 1978 bis 1982 Parla-
mentarischer Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau.
Die SPD Königstein wird Dietrich Sperling 
in guter Erinnerung behalten und in seinem 
Sinne weiter wirken.

 Foto: Privat

Tag der offenen Tür  
im Hospiz Arche Noah Hochtaunus

Hochtaunus (kw) – Am Sonntag, dem 17. 
September, findet im Hospiz Arche Noah 
Hochtaunus (Brunhildstraße 14, Schmitten) 
in der Zeit von 12 bis 16 Uhr der „Tag der 
offenen Tür“ statt.
Es gibt einen „Handmade-Markt“ mit Selbst-
gemachtem, eine Bilderausstellung nebst 
Versteigerung und natürlich Hausführungen 
durch die Einrichtung. 

Für das leibliche Wohl und musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt und ab 13 Uhr können 
sich die Kleinen beim Kinderschminken ver-
zaubern lassen.
Ganz besonders freuen sich die Organisato-
rinnen und Organisatoren über die Vorlesung 
mit Susanne Fröhlich. (Der Eintritt in Höhe 
von 15 Euro kommt in voller Höhe dem Hos-
piz zugute.)

Unsere Leserin Ellengard Jung zeigt sich 
enttäuscht über das mangelnde Interesse 
städtischer Vertreter an geschichtlichen 
Themen: 
„Adenauer und die Gründung der Bundesre-
publik Deutschland“, zu diesem Thema hat-
ten die drei Königsteiner Geschichtsvereine: 
Heimatkundeverein, Neuer Königsteiner 
Kreis und Verein für Denkmalpflege, in das 
HdB eingeladen.
Unter der Schirmherrschaft des hessischen 
Justizministers Prof. Dr. R.Poseck sowie des 
Historikers des Deutschen Bundestags Dr. 
Michael Feldkamp war es eine große Enttäu-
schung für die Organisatorinnen und Organi-
satoren, dass weder der Bürgermeister noch 
ein Stellvertreter für die Stadt Königstein an-

wesend waren – obwohl: Bürgermeister Le-
onhard warf „im Vorbeigehen“ einen Blick in 
die Veranstaltung.
Auch die Führungsspitze der örtlichen CDU  
glänzte durch Abwesenheit, obwohl es um die 
Entstehungsgeschichte „ihrer“ Union unter 
Anwesenheit von Dr. Konrad Adenauer ging.  
Dafür waren interessierte Mitglieder von SPD 
und FDP mit von der Partie. 
Bedauerlicherweise ist man sich offensicht-
lich der Tatsache nicht bewusst, welche gro-
ße Bedeutung unsere Stadt als fast zentraler 
westdeutscher Versammlungsort 1946 bis 
1948 einnahm. 
Aber diese Rolle Königsteins wird in der neu-
en Ausstellung im Stadtmuseum ja nun sehr 
deutlich.

Leserbrief
Geschichtsbewusstsein

Typisch deutsch – Typisch französisch? 
Falkenstein (kw) – Nach drei Jahren coro-
nabedingter Pause fand in den Sommerferien 
endlich wieder ein Jugendaustausch zwischen 
den Partnergemeinden Falkenstein und Le 
Mêle sur Sarthe statt. 15 Jugendliche aus bei-
den Ländern verbrachten jeweils eine Woche 
im anderen Land. Die Organisation lag in den 
bewährten Händen von Katharina Unverzagt 
und Stefanie Schulte, die den Austausch be-
reits seit vielen Jahren für die deutsche Seite 
ausrichten. „Das Einzige, was wirklich nicht 
geklappt hat, war das Wetter“, so Unverzagt. 
Damit fielen viele Punkte, die zu einem ty-
pischen Sommerferienprogramm gehören, 
buchstäblich ins Wasser. 
Dennoch war die Stimmung unter den Ju-
gendlichen sehr gut, zumal ihre Betreuer sehr 
flexibel und einfallsreich reagierten, so dass 
keine Sekunde Langeweile herrschte. Statt 
Freibadbesuch wurde das Hallenbad besucht, 
und ein großer Eisbecher schmeckte auch bei 
Regen. 

Cartoon-Workshop als Highlight
Besonders spannend war ein Cartoon-Work-
shop mit der Mannheimer Künstlerin Annika 
Frank, in dem die Jugendlichen mit Hilfe von 
Zeichnungen die Unterschiede zwischen den 
beiden Ländern und ihren Menschen darstel-
len sollten, die sie ja gerade hautnah selbst 
erlebten. Zum Abschlusstreffen, bei dem die 
Zeichnungen in einer kleinen Ausstellung 
gezeigt wurden, hatten die Jugendlichen sich 
dann jeweils ein Outfit überlegt, das ihrer 
Meinung nach typisch für das andere Land 
ist. Das beste Zeichen, dass die Verständi-
gung wirklich funktionierte: Während die äl-
teren Semester sich bei einem Glas Crémant 
an ihre Jugendfahrten erinnerten, zogen sich 
die Jugendlichen gemeinsam zu ihrer eigenen 

Abschiedsparty zurück, denn sie hatten sich 
untereinander genug zu erzählen. 

Lange Tradition immer noch sehr 
lebendig
Der erste Austausch zwischen Falkenstein und 
Le Mêle fand bereits 1967 statt und konnte 
bis auf die Corona-Zwangspause durchge-
hend abgehalten werden. Damit ist er zum 
Erfolgsmodell der Verständigung und zum 
Fundament zahlreicher langjähriger Freund-
schaften geworden. Schon jetzt gebe es sechs 
Voranmeldungen für das nächste Jahr, freut 
sich Stefanie Schulte. Aber die Gruppe könne 
sich gerne noch vergrößern. 

Cidrefest mit Angeboten für die  
ganze Familie
Um auch in den kommenden Jahren ein span-
nendes Programm anbieten zu können, hoffe 
man, dass beim traditionellen Cidrefest, das 
am Sonntag, den 24. September, rund um 
das Falkensteiner Bürgerhaus stattfindet, ge-
nügend Einnahmen zusammenkommen, um 
auch im nächsten Jahr ein attraktives Pro-
gramm mit besonderen Highlights anbieten 
zu können. 

wALK & tALK zu  
Umwelt- und Klimaschutz in Königstein 

Königstein (kw) – Gabriela Terhorst von der 
Aktionsgemeinschaft Lebenswertes König-
stein (ALK), ehrenamtliche Gründezernentin 
und Magistratsmitglied, wird den vierten Ter-
min der beliebten wALK&tALK-Reihe der 
ALK gestalten. 
Am Samstag, den 30. September, ab 15 Uhr 
erläutert sie, was bereits jetzt im öffentlichen 
Raum für Umwelt- und Klimaschutz getan 

wird. Wer Anregungen für die nachhaltige 
Gestaltung des eigenen Gartens sucht, ist bei 
diesem wALK&tALK genau richtig. Der im 
ALK-Flyer angekündigte Termin vom 16. 
September wird somit um zwei Wochen ver-
schoben. Treffpunkt ist am großen Spring-
brunnen im Kurpark. 
Die ALK lädt alle Interessierten sehr herzlich 
zu diesem wALK mit tALK ein. 

Rudolf Kopp
* 29. 12. 1932            † 7. 9. 2023

Selbstbestimmt zu leben, das war sein klarer Wunsch,
der ihm bis zum Schluss erfüllt wurde.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von einem wunderbaren Menschen.

Markus und Claudia Kopp mit Niklas

Stefan und Melita mit Isabel

Kondolenzadresse: Trauerhaus Kopp, c/o Pietät Fischer, Hauptstraße 32, 61462 Königstein

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Donnerstag, dem 28. September 2023, um 14.00 Uhr auf dem Schloßborner Friedhof statt.

Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab Abstand zu nehmen.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Erfahrener Sammler zahlt Höchst-
preise für Schmuck aller Art, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/13725830

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
             Tel. 069/67704886

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche von Privat ein Auto – gerne 
auch älter oder mit vielen Kilome-
tern. Bitte rufen Sie mich an unter:
 Tel. 0179/7724225

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz (Neubau) ab sofort 
zu vermieten am Gattenhöferweg 28 
in Oberursel für 85,- € im Monat.
 Tel. 0176/74680581

Wir suchen einen Stellpatz für un-
seren Wohnwagen. Halle oder drau-
ßen.  Tel. 0157/76319199

TG-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Vier wenig gefahrene Winterräder 
Alu Größe 215 55 R 17 98 V für Fiat 
500 X kostenlos. Abholung erforder-
lich.  Tel. 0151/42618333

KENNENLERNEN

Neu zugezogene, nette Sie, Ende 
60, vielseitig int., sucht Bekannt-
schaft für gemeinsame Unterneh-
mungen. Chiffre OW 3701

Er, 52, 1,85 m, 90, gep� egt, sucht 
passende Sie für gemeinsame Unter-
nehmungen. Freu mich über Rück-
meldung unter: Tel. 01575/8206314

Ü55-Singletreff am Mittwoch, den 
20.09.2023, um 19:00 Uhr in Bad 
Homburg. Info + Anmeldung: 
 Tel. 0151/22255286

I’m looking for English native spea-
ker/in to practice my English.
 englesson@gmx.de

Gute Freundschaft, w/m, NR, PKW, 
ab 70 J., v. kreat. Dame m. Herz / 
Niv. ges. f. Untern., Spiele (Karten), 
Gespr., Kochen.  Chiffre OW 3703

PARTNERSCHAFT

Witwer, 78 Jahre, sucht neues 
Glück für die alltäglichen und schö-
nen Seiten des Lebens, wie Reisen 
und vieles mehr. Freue mich auf 
Antwort. Chiffre OW 3702

Wunsch nach sinnlicher Zweisam-
keit? Welche besuchbare Dame 
möchte diesen Wunsch mit sympa-
thischem Herrn (71 J., 1,82 m 
schlank, gep� egt, NR, angenehmes 
Äußeres plus Grips) hin und wieder 
teilen?  Tel. 0175/6595056 
 bitte nur SMS

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Karola, 64 J., liebev. Witwe, mit dezen-
tem, gepfl . Äußeren u. etwas vollbus. Figur. 
Ich brauche nicht viel um glücklich zu sein, 
bin eine häusliche Frau mit zwei fl eißigen
Händen. Alles würde ich aufgeben, wenn 
Sie mich brauchen. Ich fahre sehr gerne 
Auto u. komme Sie kurzerhand besuchen. pv 
Tel. 0176-57801677

 ➤ Doris, 72 J., jung geblieben, mit schö-
ner weibl. Figur u. etwas mehr Oberweite.
Kochen, backen, Musik u. die Natur sind
meine Leidenschaft. Nach vielen Ehejahren
stehe ich als Witwe ganz alleine da. Vermis-
sen Sie eine ehrliche, warmherzige Frau?
Rufen Sie üb. pv an, es gibt doch mich.
Tel. 0176-45986085

 ➤ Heidrun, 77 J., gesunde Witwe, gut-
ausseh., kinderlos u. aus Einsamkeit oft
ganz traurig. Zu gerne hätte ich noch
einmal einen vertrauensv. Partner, um
dem Alleinsein zu entrinnen. Ist in Ihrem
Leben noch Platz für mich? Dann mel-
den Sie sich gleich üb. pv, ich könnte Sie 
kurzfristig besuchen u. mich vorstellen.
Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Zuverlässige, deutschsprachige Frau
mit Erfahrung sucht ab sofort 
24-Stunden-P� egestelle.
 Tel. 0151/63675524

Wir bieten Hilfe im Haus, Garten 
und zur Begleitung! Unterstützung 
beim Einkauf-, Arzt-, Theater- & 
Restaurantbesuch. 
 Tel. 0173/1620783

KINDERBETREUUNG

Suchen zuverlässigen Babysitter/in
für 6-jährigen in Schönberg. Bei In-
teresse: 
 Tel. 0174/2090219 ab 14 Uhr

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Garten zur Pacht gesucht – NA 
oder Usi. Tel. 06081/946110

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche 3 Zi, Balkon/Terrasse, Gäs-
te-WC, Oberursel citynah u. doch 
ruhig, von Privat zur Miete o. zum 
Kauf.  Tel. 06171/580200 (AB)

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. Bal-
kon, renoviert, 1. Stock, sofort frei, 
225.000,- € FP, inkl. Parkpl., Neuhaus-
str. 1. Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), ohne Makler, VB 
595.000,- € (inkl. Tiefgaragenstell-
platz im Gegenwert von 15.000,- €). 
 Herr Paulsen, Tel. 0177/4498162
 Ceodel8@aol.com

Allgäu, ETW 2 Zi, 105 m², 1 Stellpl., 
Sonnenbalkon, Holzofen, 3 Einhei-
ten, inmitten Kuh-/ Pferdeweiden.
  Immoscout 23062021

FFM – Heddernhm., 3-Zi-Maiso-
nette, W� . 80 m², 2 Bäder, EBK, 
Balkon, 350.000,- €, kein Makler.
  Tel. 06171/580200 (AB)

Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m2 Garten. Interesse? Mehr 
erfahren? 
 ostseestrandhaus@gmail.com

Liederbach/Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellpl., 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von Privat,  
265.000,- €.  Tel. 01575/4658763

Frieden und Sicherheit in Süd-
amerika! Tausche Baugrundstück 
10.000 m2 in Uruguay gegen Haus 
in Kronberg.  Tel 069/95524573

MIETGESUCHE

Suche helle, gemütliche 1-2 Zi.-
Whg (gerne m. EBK) in Bad Hom-
burg/Umgebung zur Miete zum 
1.10. Wochenendheimfahrer, werde 
in Bad H. in einem großen Unter-
nehmen arbeiten. Erreichbar bin ich 
unter: Tel. 0151/12254304 
 u. per Mail:
 jenshartmann1969@yahoo.de

Suche eine 2-Zi-Whg. mit Balkon 
in Oberursel oder näherer Umge-
bung. Bin Mitte 60, NR, familiär, 
ordnungsliebend, hilfsbereit, allein-
stehend, � nanziell solide aufgestellt.
  Chiffre OW 3704

Mutter (berufstätige P� egerin)
und Tochter suchen eine preislich 
bezahlbare Mietwohnung (min. 
3-Zi.), gerne bei Senioren als Unter-
mieter, die einen Teil ihres Hauses 
vermieten wollen. 
 Tel. 0152/38463128

Sympathische, alleinstehende 
Rentnerin sucht 2-3 Zi.-Whg. in Kö-
nigstein. KM bis ca. 600,- €.
 Tel. 0151/61475428

VERMIETUNG

Freundliche und helle 2,5 Zi/Kü/
Bad/DG-Whg. 65 m2 Schmitten/
Ndrfbg. zu verm. 680,- € zzgl. NK.
 Tel. 0176/96510694

Oberursel Maasgrund, helle 2 Zi. 
Whg. ca. 50 m2 möbliert, gr. Bad/
Schlaf.-Zi., Miete 1050,- €, ex. 
Strom/Gas, frei ab 1.10.
  Tel. 0177/5553191

65527 Niedernhausen: Schöne 2 
Zi.-Whg., Küche, neues Tgl.-Bad, 
Südbalk., Fernsicht, 52 m2, im 5 Fa-
milienhaus, Bj. 1976, von prvat zu 
vermieten. Energieausweis bean-
tragt, KM 570,- € + NK 180,- € + 2 
MM KT.  Tel. 06131/553490
  o. 0157/71354423

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Liederbach, von privat: gut ge-
schnittene ruhige 3-Zi- Whg, Nicht-
raucher, 75 m2, 1.OG, kein Hochhs., 
gr. SW-Balkon, TG, Lift, gep� . Hs., 
zentrale Lage, frei ab Jan. 2024, 
750,- € + TG + Uml. + Kaution. 
Tel. 06192/9596565 o. 0171/2338240

Königstein, zentrale Lage, Vorpla-
nung 2024, 3-Zi.-Whg., 80 m2, gr. 
Küche, Bad/Badewanne, WC, Balk., 
Keller, Pkw-Stellpl., in 2-Fam.-Hs., 
OG, ab 2024 n. Vereinb. zu vermie-
ten. KM 900,- € + NK nach individ. 
Vereinb., Anfragen unter 
 Chiffre VT 37/01

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus 150 Meter 
zum Strand. Eckernförder Bucht. 
Hund möglich. KW 39, 40, 42 noch 
frei.  Tel. 0177/2359514, 
 www.strandkate.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Spanischunterricht / Nachhilfe
durch Muttersprachlerin für Er-
wachsene, Schüler aller Stufen so-
wie Vorbereitung auf das Abitur.
    WhatsApp 01512/6752917

Lernen mit Ziel & Plan. Lern-
coaching für Oberstufenschüler auf 
dem Weg zum Abitur. Anfragen an:
 info@jessica-spelten.de

Legasthenie, Dyskalkulie, LRS 
Training/Nachhilfe erteilt dipl. 
Legasthenietrainerin.
 Tel. 06174/928441

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Soz.päd. gesucht f. geistig u. kör-
perlich Beeinträchtigten. TZ: Mo.–
Fr.: ca. 08:00–12:00, 13,- €/Std. AV 
im Privathaushalt.
 Tel. 069/95909900

Haushaltshilfe gesucht: Villa Rosen-
garten Bad Homburg.
 Tel. 06172/41886

Haushaltshilfe (Minijob) gesucht 
(putzen, bügeln, haushaltsübliche 
Tätigkeiten), Freitagvormittag ab 
8:00 Uhr, 6 Std., Nähe Stadtmitte. 
Freundlicher, ordentlicher 2-Perso-
nen-HH mit 2 Katzen. 520,- €/mo-
natlich bei entsprechender Erfah-
rung und gerne Referenzen. 
 Mail: Putzhilfe.HG@gmx.de

Putzhilfe f. Bad Homburg gesucht:
3 Stunden wöchentlich, kleiner 
Haushalt.  Tel. 06172/22836

Haushaltshilfe für Einfamilien-
haus in Königstein/Falkenstein ge-
sucht. 2x/Woche 5-7 Stunden, je 
nach Verfügbarkeit. 
 Tel 0151/16749807

Suche Reinigungskraft, freundlich 
und erfahren, für Seniorenhaushalt 
in Königstein Falkenstein, 14-tägig 
für ca. 2 Std. vormittags. Gute 
Deutschkenntnisse sind erforder-
lich.  Tel. 069/760056

Suche Haushaltshilfe in Festan-
stellung 2 mal die Woche vormittags 
in Königstein!  Tel. 0172/6574657

Wir suchen nette und freundliche 

Reinigungskräfte (m/w/d)
in Bad Homburg als Aushilfe, Teil-
zeit oder auch Vollzeit möglich.
Sie können uns unter der
Tel. 0172/9808080 erreichen.

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellenmarkt
Aktuell

Für unsere Autolackiererei in Kelkheim-Münster  
suchen wir einen 

Vorbereiter oder Fahrzeuglackierer (m/w/d)
Wir sind ein Familienbetrieb in 3. Generation und würden

uns freuen, wenn unser Team verstärkt wird.  
Bewerbungen gerne telefonisch oder persönlich  

während unserer Öffnungszeiten. 

Höft Autolackierung GmbH · Telefon: 06195 5135

Haushälterin / Ganztags
Tierlieb und gerne mit Kochkenntnissen. 

Es steht eine großzügige Wohnung 
mit Garten zur Verfügung.

Sekretärin / Halbtags
Für leichte Arbeiten, einmal in der Woche.

Wir suchen für einen 
tierlieben Haushalt 

auf dem Land...

Für Privat in Schmitten.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

T: 0172-6924103  oder mail@anzeige4me.com 

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft großen Erfolg!

Wir, die Malteser im Hochtaunus 
Kreis, suchen  
 

auf Minijob-Basis oder Teilzeit  
 

 
06195 911 119 – rufen Sie an!  

 
www.job.malteser.de 

 
 
 
 
 

Neustart: Instrumentenkarussell 
dreht sich für Kinder

Königstein (kw) – An der Musikschule Kö-
nigstein startet im September ein besonderer 
Orientierungskurs, der junge musikinteres-
sierte Kinder im Alter von sechs bis neun Jah-
ren anspricht: das „Instrumentenkarussell“. 
Das Konzept des Instrumentenkarussells ist 
einfach, aber wirkungsvoll: Jedes Kind hat 
die Möglichkeit, sich vier Wochen lang mit ei-
nem bestimmten Instrument zu beschäftigen 
und erste Grundlagen zu erwerben. 
Anschließend erfolgt der Wechsel zum nächs-
ten Instrument, wodurch die Kinder die Mög-
lichkeit haben, verschiedene Klangwelten zu 
erkunden und ihre individuellen Vorlieben zu 
entdecken. Insgesamt werden acht Instrumen-
te ausprobiert: Klavier, Querflöte, Saxofon, 
Fagott, Geige, Cello, Gitarre und Schlagzeug. 
Leihinstrumente sind im Programm inbegrif-
fen (Ausnahme: Klavier und Schlagzeug).
Das Instrumentenkarussell wird ab dem 14. 
September 2023 jeden Donnerstag in den 
Räumlichkeiten des Taunusgymnasium statt-
finden. Anmeldungen werden noch bis zum 
8. September über www.musikschule-koe-
nigstein angenommen. 
Das Programm fördert nicht nur die musika-
lische Entwicklung, sondern auch die kogni-

tive und motorische Entwicklung der Kinder. 
Durch das Erlernen verschiedener Instrumen-
te werden wichtige Fähigkeiten wie Konzen-
tration, Koordination und Kreativität gestärkt. 
Lucia Falcioni, die Fachbereichsleiterin für 
Saiteninstrumente an der Musikschule Kö-
nigstein, ist begeistert von dem Konzept des 
Instrumentenkarussells: „Jede Gruppe wird 
bei uns nach berühmten Komponistinnen 
und Komponisten benannt, deren Geschichte 
im Verlauf des Programms erkundet werden 
kann. 
Auf diese Weise können die Kinder nicht nur 
die verschiedenen Instrumente kennenlernen, 
sondern auch einen Einblick in die vielfältige 
Welt der Musikgeschichte gewinnen.“
Auch Karla Pfützenreuter, Leiterin der Mu-
sikschule, betont die positiven Effekte des 
Programms: „Das Instrumentenkarussell 
ermöglicht den Kindern, ihre musikalischen 
Vorlieben zu erkunden und gleichzeitig ihre 
musikalischen Fähigkeiten zu entwickeln. Es 
ist eine einzigartige Gelegenheit, die Welt der 
Musikinstrumente zu entdecken und mögli-
cherweise eben jenes  Instrument zu finden, 
das sie ihr ganzes weiteres Leben lang beglei-
ten wird.“

Organisatorinnen des Instrumentenkarussells (v.l.): Karla Pfützenreuter und Lucia Falcioni 
 Foto: Musikschule Königstein e.V.

Kurz & knackig – 
 eine kleine Heilklima-Wanderung

Die Kur- und Stadtinformation lädt am kom-
menden Freitag, 15. September, wieder zu 
einer vitalisierenden Heilklima-Wanderung 
in Königstein ein.
Die Wanderung dauert rund 90 Minuten – 
vielleicht auch etwas länger – und führt auf 
den Burgberg zu Königstein oder in den 
„Falkensteiner Hain“. Übungen u. a. zur Mo-
bilisierung und Atmung sorgen (nicht nur) für 

Abwechslung. Los geht es diesmal um 18 Uhr 
an der Kur- und Stadtinformation, Hauptstra-
ße 13 a. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine gute Ge-
sundheit Voraussetzung. Um Anmeldung 
wird gebeten: (0 61 74) 202 251 oder info@
koenigstein.de
Veranstalterin ist die Kur- und Stadtinforma-
tion der Stadt Königstein im Taunus.

König Chlodwig auf dem Burgberg

Einer alten Sage auf der Spur mit 
Stadtführer Holger Friedel
Eine Sage verbindet den großen Franken-
könig aus dem Geschlecht der Merowinger, 
der schließlich zum Christentum übertrat, 
mit dem Burgberg von Königstein. Alles nur 
romantische Erfindung, oder hat die alte Ge-
schichte einen wahren Kern? 
Im Rahmen einer kleinen Wanderung rund 
um die Burg- und Festungsruine gibt Holger 
Friedel am Samstag, 16. September, einen 
Einblick in die früheste Geschichte unserer 
Gegend und klopft dabei die Sage auf glaub-
hafte Inhalte ab. Dazu zählen auch geologi-

sche Hinweise sowie etliche Funde der Ar-
chäologen in Königstein und Umgebung. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro, mit Kur- oder Gäs-
tekarte 2,50 Euro; Kinder mitlaufender Eltern 
sind (bis zum 18. Geburtstag) frei.
Um Anmeldung wird gebeten: (0 61 74) 202 
251 oder info@koenigstein.de
Der Treffpunkt wird nach Anmeldung be-
kanntgegeben.
Veranstalter sind das Stadtarchiv zusammen 
mit der Kur- und Stadtinformation der Stadt 
Königstein im Taunus
Weitere Auskünfte zu dieser und anderen 
Führungen erhalten Sie unter: (0 61 74) 202 
251 oder an: info@koenigstein.de

Hier spielt die Legende von König Chlodwig. Historische Postkarte vom Königsteiner Burg-
berg  Foto: Stadt Königstein

Feierabendtour des ADFC Königstein
Frische Luft tanken und Kilometer 
fürs Stadtradeln sammeln

Stadtradel-Organisator Christian Bandy sagt: 
„Nach einem langen Arbeitstag kann ein biss-
chen Bewegung an der frischen Luft wahre 
Wunder bewirken. Deshalb jetzt gerne noch 

beim Stadtradeln mitmachen.“ Der ADFC 
Königstein lädt am Mittwochabend, 20. Sep-
tember, zur gemütlichen Feierabend-Radtour 
rund um Königstein ein. Bandy: „Ein an-
strengender Arbeitstag ist natürlich keine Vo-
raussetzung. Alle, die einfach nur Lust aufs 
Radeln haben, egal, ob mit dem E-Bike oder 
einem „klassischen“ Fahrrad, sind herzlich 
willkommen, um sich für zwei Stunden etwas 
Fahrtwind ins Gesicht wehen zu lassen. Eine 
Einkehr findet nicht statt. Proviant kann ger-
ne mitgebracht werden.“ 
Auffällige Kleidung und ein Helm sind von 
Vorteil, ein verkehrstüchtiges Fahrrad ist Vo-
raussetzung. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr an der 
Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13 a, 
61462 Königstein im Taunus. 
Veranstalter ist der ADFC Königstein in Ko-
operation mit der Stadt Königstein im Taunus.

 Stadtradeln mit dem ADFC Königstein  
 Foto: Stadt Königstein

Designermützenraub
Glashütten (kw) – Am vergangenen Don-
nerstagabend wurde in der Limburger Straße 
in Glashütten ein 18-Jähriger beim Verkauf 
von Designermützen bestohlen. 
Nach Angaben des Geschädigten habe er sich 
um kurz vor Mitternacht mit dem vermeint-
lichen Käufer im Bereich der Feuerwehr ge-
troffen. Statt jedoch die fünf zum Verkauf 
stehenden Baseballmützen zu bezahlen, habe 

der Unbekannte die Designerkappen im Wert 
von mehreren Hundert Euro in sein Fahrzeug 
geworfen und sei mit einem dunklen Audi da-
vongefahren. Der Dieb wurde als etwa 1,75 
Meter groß mit einer normalen Statur, dunk-
len kurzen Haaren und einem dunklen Voll-
bart beschrieben. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Königstein unter der Telefonnummer 
(06174) 9266-0 entgegen.
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Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Arbeit im Privathaushalt zum Putzen 
und Bügeln.  Tel. 0176/72645932

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Gartenarbeit: Hecke schneiden, 
Rasen mähen, Unkraut entfernen 
und vieles mehr.
 Tel. 0176/40716044

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art. Sträucher-, 
Heckenschneiden, Beete p� egen.
 Tel. 0160/91039204

Deutscher Handwerker mit Erfah-
rung (kompl. Bad & Wohnungs-Re-
novierung / Sanierung) sucht Arbeit!
Alles Anbieten!  Tel. 0162/5899756

Gelernter Maurer erledigt Maurer-, 
Verputz- (innen & aussen), Ab-
bruch-, P� asterstein-, Terrassen-
bau- & Estricharbeiten.
  Tel. 0176/45952362

Maler-, Tapezier-, Spachtel-, Lami-
nat-, Vinylarbeiten, Fliesenverlegen, 
sämtliche Renovierungsarbeiten in 
Häusern und Wohnungen. 
  Tel. 0170/8972651, Oskar

Erfahrene Frau sucht Arbeit zum 
Putzen, gerne auch Bügeln, in Obe-
rursel.  Tel. 01577/7591151

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Wir übernehmen Gartenp� ege mit 
allen Arbeiten.  Tel. 06196/25550

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen
und  Gartenp� ege.
  Tel. 0177/7916500

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, P� astersteine 
verlegen, Zaun, Entsorgung u.v.m. 
Tel. 0172/7178986 o. 06171/8944720

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. 
 Tel. + Whatsapp 0152/31934846

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Gassi !!!! Unser Simba (Mischling, 
10 Jahre alt, p� egeleicht und ver-
schmust) sucht für ab und zu Je-
manden, die/der Freude im Umgang 
mit Hunden hat und sich was dazu-
verdienen möchte.
 Tel. 0173/9254385

8 Pfoten, die zu 2 klein-mittelgro-
ßen, lieben, kastrierten Hunden ge-
hören, suchen für Urlaubstage, z.B. 
im November, oder auch mal am 
Wochenende, eine liebevolle Unter-
kunft und Betreuung.
 Tel. 0171/2612023

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss. 
 Tel. 06172/9234095

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Klavierunterricht. Erfahrener Mu-
sikpädagoge erteilt Unterricht an 
Kinder und Erwachsene.
  Tel. 0170/5434248

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Erfahrener Deutschlehrer gibt 
Nachhilfe, Klassen 5-13 sowie 
Deutsch als Fremdsprache A1-C2. 
 Tel. 0157/36475938

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Doppelbett, B/L 1,80 x 2,00 m, 
komplett ohne Konsolen abzuge-
ben. Tel. 0175/9170011

Kronleuchter, voll verzinkt, 7-armig, 
Jugendstil, 500,- €. 2 kleine Phono-
schränke mit Plattenspieler, Fünfziger 
Jahre, je 50,- €. Tel. 069/515933

COR Zento/Sessel Hochlehner, in-
kl. Hocker, Alcantara, Stoff Ivory, 
einwandfreier Zustand 150,- €. 
 Tel.  0172/6926707

Schneidhain – Flohmarkt wegen 
Haushaltsau� ösung, am 16.9.2023 
in  Königstein-Schneidhain, 
 Am Erdbeerstein 13

Kleines Kammer-Klavier, hoch-
wertig, von Schulze Pohlmann, gu-
ter Zustand, guter Klang, Ren-
ner-Mechanik, Wertgutachten vor-
handen, braun, günstig zu verkau-
fen in Glashütten, VHB.
  Tel 0173/6505302

VERLOREN/
GEFUNDEN

Zwischen der Hornauer Str. und 
dem Sonnenweg in Kelkheim habe 
ich mein goldenes Armband mit 10 
Diamanten verloren. Gegen hohen 
Finderlohn abzugeben. 
 Tel. 0157/79745729

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Entrümplungen
u. Haushaltsau� ösungen durch. 
Auch bei Sammlern u. Hortern. 
Auch im Trauerfall.     
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone - auch Apple.  
 Tel. 06196/641563

Wer macht unser Doppelgrab auf 
dem Kirdorfer Friedhof „herbst-
schön“? Tel. 01523/6975728

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Doppelkopfrunde in Bad Soden 
sucht Mitspieler. 
 Tel. 06196/7751000 ab 17 Uhr

Suchen Altistin für kleines Chor-
Ensemble. Proben 14-tg. in Kron-
berg. Weitere Infos:
  Tel. 0176/20123418.
  Wir freuen uns!

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Mit Werbung 
erfolgreich zum Ziel …

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 

diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

 
 

 

KONTAKT 
Birgit Götte | 0157-85 07 29 48

Immer  
informiert!

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas

I
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
515.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!

Gott hat auf die Menschen gebaut –  
 66. St. Annaberg-Gedächtniswallfahrt

Königstein (kw) – Bei strahlendem Sonnen-
schein kamen gut 300 Pilger zur 66. St. An-
naberg-Gedächtniswallfahrt in die Kollegs-
kirche. Am Eingang der Kirche gab es, neben 
der Bronzebüste von Maximilian Kaller, ei-
ne Neuerung zu entdecken: eine Vitrine mit 
dem Bischofsstab und der Kette von Bischof 
Dr. Adolf Kindermann. Nach der Sanierung 
der Kollegskirche und deren Einweihung im 
Mai 2021 hatte em. WB Dr. Gerhard Pieschl 
den Bischofsstab und die Kette zurückgege-
ben, damit diese an die Wirkungsstätte und 
den Platz, an dem alles begann, zurückkehren 
können.
Beseelt von dem Anblick hörten die Wall-
fahrer das Rosenkranzgebet, welches sie auf 
den besonderen Tag einstimmte und in die 
geschmückte Kirche leitete, um in das Lied 
„St. Anna voll der Gnade…“ einzustimmen.
Eigens aus dem Bistum Görlitz reiste Domka-
pitular Krystian Burczek an, der als Hauptze-
lebrant dem Festgottesdienst vorstand.
Begrüßt wurden die Gläubigen von Bür-
germeister Leonhard Helm, der dabei zum 
Ausdruck brachte, wie bedeutungsvoll diese 
Wallfahrt für die Schlesier sei, werden da-
durch doch die Traditionen und das Gedenken 
an die Heimat gepflegt und aufrechterhalten.
Wallfahrtsleiterin Patricia Ehl teilte mit, dass 
Konsistorialrat Wolfgang Blau aus Seligen-
stadt wegen gesundheitlicher Probleme nicht 
kommen könne. Ebenfalls wegen Urlaubs 
entschuldigt waren Landrat Ulrich Krebs und 
Jens Henninger (Schulleiter der BNS), die 
Grüße übermitteln ließen.
Etwas wehmütig verkündete Patricia Ehl, 
dass am 26. Juli, dem Tag der Hl. Anna und 

des Hl. Joachim, der langjährige Organisator 
dieser Wallfahrt und Vorsitzende der Eichen-
dorffgilde Frankfurt, Michael Riedel, überra-
schend gestorben sei und dieser Gottesdienst 
ganz im Gedenken an Michael Riedel stehe.

„Gott hat auf die Menschen gebaut“
In seiner Predigt ging Pfarrer Krystian Bur-
czek auf das Evangelium des Tages, in dem 
Petrus mit seinem Mut zum Bekenntnis für 
Christus zum Fels wird, ein. 
Mit demselben Vertrauen baue Gott noch 
heute auf die Menschen, die mit dem Mut zur 
Bekenntnis zu ihrer Heimat und zum St. An-
naberg, mit Gebeten und voller Hingabe an 
Christus glauben und damit zum Fels werden.
Am Schluss galt noch ein Dank an alle Wall-
fahrer, die Messdiener, der Organistin Chris-
ta Stenzel, den Geiger Harald Schieferer, die 
Sängerin Silvia Möller, den Küster Wolfgang 
Ehl sowie Annemarie Glinka, die den Rosen-
kranz gebetet hatte.
Besonderer Dank galt dem Hauptzelebran-
ten Domkapitular Krystian Burzcek und 
dem Konzelebranten Weihbischof Gerhard 
Pieschl, dem es eine Herzensangelegenheit 
war, an diesem Gottesdienst teilzunehmen. 
Pieschl dankte Patricia Ehl für ihr Engage-
ment, diese Wallfahrt jährlich durchzufüh-
ren, damit das Bekenntnis zur Heimat nicht 
verlorengehe.

Schlesierkreuz-Verleihung
Bereits bei den Grußworten erwähnte Bürger-
meister Leonhard Helm, dass er nicht mehr 
als Kandidat bei der nächsten Bürgermeister-
wahl zur Verfügung stehen werde.

Dies inspirierte die Verantwortlichen der St. 
Annaberg-Gedächtniswallfahrt, Bürgermeis-
ter Helm eine besondere Ehrung zukommen 
zu lassen.
Der Landesvorsitzende der Landsmann-
schaft Schlesien, Landesgruppe Hessen, Herr 
Albrecht Kauschat und Patricia Ehl, Vor-
sitzende des BdV Ortsgruppe Königstein, 
verliehen Bürgermeister Leonhard Helm im 
Namen der Schlesier das Schlesierkreuz für 
seine Verdienste, die er sich während seiner 
Amtszeit in Bezug auf die Wallfahrten er-
worben hat. Dazu zählen die Unterstützung 
für schlesische Kulturpflege genauso wie die 
Möglichkeit, die jährlich stattfindende St. 
Annaberg-Gedächtniswallfahrt auch weiter-
hin in Königstein zu erhalten. Während der 
Bau- und Renovierungsphase der Kollegskir-
che hatte er das Haus der Begegnung für die 
Wallfahrer bereitgestellt. Auch in Bezug auf 
den Erhalt des St. Anna Altars und der „Mut-
ter der Vertriebenen“ hatte sich der scheiden-
de Bürgermeister eingebracht. Die jährliche 
Begrüßung der Wallfahrer wie auch deren 
ideelle Unterstützung als Kommunionhelfer, 
seine Verbundenheit mit den Heimatvertrie-
benen und sein Engagement als Brückenbau-
er zu den Mitchristen erfuhren eine Würdi-
gung. Für sein selbstloses Engagement zu den 
schlesischen Katholiken, deren Wallfahrt und 
Traditionen wurde Leonhard Helm nun die 
zweithöchste Auszeichnung des Verbandes 
erteilt.

Heimatstunde
Mit einem außerordentlichen Vortrag sprach 
Domkapitular Krystian Burczek – in seiner 
Eigenschaft als Referent der Heimatstunde – 
über die grenzüber schreitende Funktion des 
Bistums Görlitz auf dem Weg in ein gemein-

sames Europa. Dabei spielten die sieben Brü-
cken über die Neiße eine wichtige Rolle. Der 
Görlitzer Gemeinde gehören ca. 40 Prozent 
polnische Christen an, weshalb Friedensge-
bete gemeinsam organisiert werden. Jährlich 
verleiht die Europastadt Görlitz/Zgorzelec 
darüber hinaus den internationalen Brücken-
preis. Es werden zahlreiche Verbindungen 
nach Polen aufgebaut und die grenznahe Lage 
zu Schlesien (heute Polen) genutzt, um viel-
fältige Kontakte ins Nachbarland zu knüpfen. 
Pfarrer Burczek betonte, dass das katholische 
Bistum am Aufbau dieses Netzwerkes maß-
geblich beteiligt sei. So finde seit 2016 ein 
stetiger Austausch zwischen den Domkapi-
teln von Breslau und Görlitz statt. Den Fokus 
möchte man auf ein gemeinsames Verständ-
nis des „wir“ legen und das „wir und die An-
deren“ überwinden. Ein weiterer Schritt sei, 
dass gegenseitige Einladungen – sei es zu 
Gottesdiensten oder anderen Terminen – im-
mer zweisprachig erfolgten. Mit Dankbarkeit 
erfüllte es den Referenten, dass es mittlerwei-
le möglich sei, mit dem Boot über die Neiße 
zu fahren – früher sei dies undenkbar gewe-
sen.
Zum Abschluss des Tages betete Pfarrer Bur-
czek in der Marienandacht vor der Schutz-
mantelmadonna zu dem Lied „Maria breit 
den Mantel aus“, bevor die Wallfahrer nach 
der Aussetzung den sakramentalen Segen 
erhielten. Patricia Ehl konnte am Ende der 
Wallfahrt die freudige Nachricht verkünden, 
dass auch im kommenden Jahr, am 25. August 
2024, eine St. Annaberg-Gedächtniswallfahrt 
in der Kollegskirche stattfinden werde. 
Am Schluss konnte sich jeder eine der zahl-
reichen Sonnenblumen mitnehmen und den 
Heimweg mit dem Lied „Sonne der Gerech-
tigkeit“ antreten.

Kurt Ulfig, Herr Leimeister, Waltraut Ulfig, Albrecht Kauschat, Klaus Paetz, Pfr. Krystian 
Burczek, WB Dr. Gerhard Pieschl, Bürgermeister Leonhard Helm, Thomas Ehl, Adrian 
Möller, Patricia Ehl  Fotos: Privat

Landesvorsitzender Albrecht Kauschat, Kurt Ulfig, Bürgermeister Leonhard Helm, Klaus  
Paetz, Waltraut Ulfig, Patricia Ehl
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Zu Hause gut gedämmt zur Ruhe kommen 
– Mit Holzfaser-Dämmstoffen von Schall-
schutz und Wärmedämmung profitieren

(epr) Zu Hause wollen wir zur Ruhe kommen, 
vor allem nach einem stressvollen Tag. Erhol-
same Stille ist selten geworden – störende 
Geräusche wie Fluglärm, Straßenverkehr 
oder prasselnder Regen mindern die Wohn-
qualität und führen auf Dauer zu gesundheit-
lichen Problemen wie z. B. Depressionen und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Wer daheim 
eine energetische Sanierung plant, kann 
den Lärmpegel mit Holzfaser-Dämmstoffen 
senken. Energieeffiziente Steico Holzfaser-
Dämmstoffe besitzen sehr gute Dämmei-
genschaften und bieten mit ihrer niedrigen 

Wärmeleitfähigkeit wirkungsvollen Schutz 
vor Kälte und Hitze. Ihre vergleichsweise 
hohe Rohdichte und eine poröse Faser-
struktur helfen, Schall effektiv abzuhalten, 
wodurch Außengeräusche im Innenbereich 
deutlich leiser ankommen. Holzfaser-Dämm-
stoffe können im ganzen Haus zur energe-
tischen Modernisierung eingesetzt werden 
– vor allem im bewohnten Dachgeschoss ist
Schallschutz ein sensibles Thema. Wirksam
gegen Außenlärm haben sich in den Ge-
fachen zwischen den Dachsparren flexible
Dämmmatten wie STEICOflex bewährt. Kom-
biniert mit einer Holzfaser-Unterdeckplatte
erreicht der Dämmaufbau den gewünschten
U-Wert. Steico verwendet bei der Herstel-
lung frisches, unbehandeltes Nadelholz aus
verantwortungsvoller Forstwirtschaft (PEFC)
– das Institut für Baubiologie Rosenheim
IBR prüft und bestätigt die gesundheitliche 
Unbedenklichkeit aller Inhaltsstoffe. Worauf 
länger warten? Der ideale Zeitpunkt für ei-
ne Modernisierung ist ohnehin „jetzt“. Tipp: 
Aktuell profitieren Bauherren von vielfälti-
gen staatlichen Förderprogrammen für die 
Modernisierung. Mehr über Schallschutz und 
die Vorteile von Holzfaser-Dämmstoffen gibt 
es unter www.steico.com.

Bauen & Wohnen

Steico Holzfaser-Dämmstoffe eignen sich 
hervorragend zur Schalldämmung. Sie dämp-
fen störende Geräusche wie Fluglärm, Auto-
verkehr oder prasselnden Regen, was die 
Wohnqualität steigert.  (Foto: epr/Steico)

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!

www.kino-kelkheim.de

Programm ab 14.09.2023

Equalizer 3
Montag Engl.OV

Enkel für 
Fortgeschrittene

Ponyherz

Lassie
Ein neues Abenteuer

Expertentag: Schmuck • Uhren  
07.09.2023 von 10 –18 Uhr

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Vorfreude auf das neue Schuljahr
Königstein (kw) – Am Montag, den 4. Sep-
tember, strahlte auf dem Schulhof der Bi-
schof-Neumann-Schule nicht nur die Sonne. 
In einem feierlichen Eröffnungsgottesdienst 
wurden in der bis auf den letzten Platz ge-
füllten Kollegskirche 111 neue Sextanerinnen 
und Sextaner eingeschult. 

Der neue Pastoralreferent Daniel Dere feier-
te mit Unterstützung der Schulpastoral sowie 
musikalischer Begleitung des Unterstufen-
chores unter der Leitung von Anna Verena 
Reger den ersten Einschulungsgottesdienst 
seit seiner eigenen Einschulung an der BNS. 

Schulleiter Jens Henninger griff in seiner Be-
grüßungsrede das Schuljahresmotto aus der 
Apostelgeschichte „Ihr werdet meine Zeugen 
sein“ 1,8 Apg auf und gab zahlreiche Bei-
spiele, was es an der BNS alles zu bezeugen 
gibt, wovon die Neuankömmlinge sich in den 
kommenden ersten Schulwochen selbst über-
zeugen können. Im Anschluss an die Messe 
erhielt jedes Kind traditionell vom Schullei-
ter oder der stellvertretenden Schulleiterin 
Barbara Weber eine Bibel, bevor jede Klasse 
gemeinsam mit Klassenlehrer oder Klassen-
lehrerin sowie den Paten und Patinnen den 
Segen empfing und sich in ihre erste „Unter-
richtsstunde“ an der neuen Schule aufmach-
te. Für die Eltern gab es in der Zwischenzeit 
neben weiteren Begrüßungen durch die neue 
Unterstufenleiterin Janina Frech, den Schulel-
ternbeirat sowie den Förderverein einen Sekt-
empfang auf dem Schulhof, den der ebenfalls 
neu formierte Bistroverein mit Unterstützung 
aus der Elternschaft ausrichtete. 
Gegen 13 Uhr kehrten dann glückliche Schü-
lerinnen und Schüler auf den Schulhof zu-
rück, die sich vom Bistroverein auch noch ein 
kleines Eis abholen durften – so kann Schule 
beginnen!

Foto: BNS

Fünfzig Seniorinnen und Senioren nahmen in der vergangenen Woche bei sommerli-
chem Wetter an der Tagesfahrt des Vereins „Bürger helfen Bürgern“ teil. Erstes Ziel war 
eine Nudelfabrik in Walldürn mit Erläuterungen zur Herstellung und natürlich zur an-
schließenden Verköstigung bei einem reichhaltigen Nudelbuffet. Ein Gang durch die 
Miltenberger Fußgängerzone, verbunden mit Kaffee und Kuchen, rundeten diesen erleb-
nisreichen Ausflug ab.  Foto: Privat

Tagesfahrt mit Nudelbuffet

Dank des tatkräftigen Einsatzes von Heiko Martens 
und Christoph Trabert weht die Fahne auf dem Falk-
ensteiner Burgturm wieder. Alle Falkensteiner und 
die Mitglieder des Heimatvereins freuen sich – wo der 
„Hase im Pfeffer“ lag, ist im Nachhinein unerheblich ... 
Hauptsache, sie weht wieder! Foto: C. Trabert

Sie weht wieder ...

Samstag

24  14

Freitag

22  11

Sonntag

22  15
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